das Blatt 40 „ mehr. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Die Pariſer Blätter erörtern lebhaft die 
Ausſage des Gendarmeriekapitäns Lebrun⸗Renault 
über das angebliche Geſtändniß des Kapitäns 
Dreyfus. Da nicht blos in den unterrichteten 
Kreiſen Deutſchlands, Italiens und Oeſterreich⸗ 
Ungarns längſt feſtſteht, daß Eſterhazy die im 
Bordereau verzeichneten Schriftſtücke ausgeliefert 
hat, können die Ausſagen Lebrun⸗Renaults und 
der von ihm mit großer Wichtigthuerei unter⸗ 
richteten Offiziere nur Sarkasmen über die 
Leichtgläubigkeit dieſer Militärs hervorrufen. 
Der höchſte franzöſiſche Gerichtshof hat denn 
auch die ganze Legende, auf die einzelne Gene⸗ 
rale des großen Generalſtabes noch ſchwören, 
völlig verworfen. Mit Recht kann dabei die 
Frage aufgeworfen werden, ob das Kriegsgericht 


alls es im Gegenſatze zu der ausdrücklichen f 
ung des Saſetten shes dieſes angebliche 
Geſtändniß feinem Urtheile zu Grunde legen 
folite. Hat doch Lebrun⸗Renault vor dem 
Kriegsgericht eine ſehr alte Fabel wiederholt und 
ſich dabei auf Notizblätter geſtützt, die er wider 

ſeine Gewohnheit vier Jahre lang behielt, dann 

aber zerſtörte, als fie den Werth eines Doku⸗ 

nents gehabt hätten. Der von ſich ſelbſt un⸗ 

emein eingenommene Mann glaubt wahrſchein⸗ 

ich am Ende ſelbſt, was er ſagt, und daß er 

ſich mehreren Kameraden gegenüber gerühmt 

hatte, von Dreyfus zum Vertrauten auserkoren 
worden zu ſein, ſteht ſo gut als feſt. Nur iſt 
anzunehmen, daß ſie ſeinen Worten eine feſtere 
GSeeſtalt geben, als fie urſprünglich haben konnten. 
Der Oberſtleutnaut Guerin berichtete, offenbar 
wahrheitsgetreu, einerſeits über das Geſtändniß, 
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Bezugspreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
jährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


von Rennes nicht von Anfang an ſein Verdikt 
mit dem Makel der Nichtigkeit behaften würde, In 


tettiner < 


ich fortgeſetzt in nichtsſagenden Redensarten und] hörerraum werden 100 Gendarmen mit aufs 
— 70 Fobeleſen, auch General Mercier gepflanztem Bajonnett aufgeſtellt werden. Auch 
ſucht ohne Erfolg die Ausſagen Hartmanns an⸗ ſind Maßregeln getroffen zur Verhinderung eines 
zugreifen. — Profeſſor Havet beweiſt mit] etwaigen Attentates auf die eine oder andere 
philologiſchen Gründen, daß das Begleitſchreiben] Perſönlichkeit, die an dem Prozeß theilgenommen 
in ſchlechtem Franzöſiſch verfaßt und deutſch hat. Der Generalprokurator und der Anwalt 
gedacht ſei, daß Eſterhazy in feinen Briefen ganz] der Republik werden anweſend ſein; der Polizei⸗ 
ähnliche deutſche Wendungen gebrauche, während präfekt von Paris wird perſönlich die Schutz⸗ 
Dreyfus nie der leiſeſte Germanismus nach⸗ maßregeln leiten. In Paris ließ die Polizei in 
gewieſen werden könne. Es wird ſodann der der Sonntag⸗Nacht Maueranſchläge der Anti⸗ 
endlich gefundene Briefwechſel zwiſchen Picquart Dreyfusgruppe entfernen, in welchen beſonders 
und Gonſe im September 1896 verlefen. In] die Bewohner der Umgegend zu Unruhen auf⸗ 
dieſen Briefen theilt Picguart feinem Vorgeſetzten gefordert werden. Weiter ordnete die Regierung 
feinen Verdacht gegen Eſterhazy, feine bangen das Verbot aller patriotiſch⸗antiſemitiſchen Ver⸗ 
Zweifel an Dreyfus Schuld mit und ſagt wahr⸗ einigungen bis nach Verkündigung des Urtheils 
haft prophetiſch alles voraus, was entſtehen] in Rennes an. Hinſichtlich des befürchteten An⸗ 
würde, wenn Dreyfus“ Unſchuld von anderer ſturms antiſemitiſcher Banden auf die Anti⸗ 
Seite entdeckt werden ſollte und wenn der ſemitenburg zur Befreiung der Rebellen ſind um⸗ 
Generalſtab zu ſpät das Nöthige thun würde, faſſende Abwehrvorkehrungen getroffen worden. 
um ſeinen Irrthum von 1894 gut zu machen.] — Hauptmann Tavernier, welcher Du Path de 
in feinen Antworten mahnt Gonſe nur zur Vor⸗Clam kommiſſariſch vernahm, erhielt die Auf⸗ 
ſicht, ermuthigt aber Picquart, der neuen Spur forderung, als Zeuge vor dem Kriegsgericht zu 
Eſterhazys zu folgen. Weiter wurde bel der erſcheinen, um nöthigenfalls Erläuterungen zu 
Vernehmung Gouſes feſtgeſtellt, daß die Briefe] geben. bet. beſtimmten Stellen der Ausſage, welche 
an Picquart erbrochen wurden und darin ent⸗ er entgegennahm. f l 

haltene Worte ſpäter zur Anfertigung der ger]. Vor der Feſtung Guerin herrſcht vollkommen 
fälſchten Drahtung gedient, die Eſterhazy Ruhe. Man erwartet ſtündlich das energiſche 
Picquart nach Tunis ſchickte. — Sehr bemerfense | Vorgehen der Regierung. Eine große Menſchen⸗ 
werth war es ferner, daß am Sonnabend ein] menge bewegt ſich ſeit früheſter Morgenſtunde in 
früherer Generalſtabsofftzier für den Kapitän] der Umgebung der Rue Chabrol in Erwartung 
Dreyfus Zeugniß ablegte. Der frühere Haupt⸗ der Dinge, die da kommen ſollen. 

mann im Generalſtabe Defonds Lamotte war Die Verhandlungen wegen des Komplotts 
gleichzeitig mit Dreyfus in den Büreaus und gegen die Sicherheit des Staates ſollen Ende 
September vor dem Staatsgerichtshof beginnen 
und die Urtheilsfällung Mitte Oktober erfolgen. 


Aus dem Reiche. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 
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Dienſtag, 5. Seplemher. 
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zahlt werden ſoll. Vom 1. April 1900 an ſoll 
die Arbeitszeit von 10%, Stunden auf 10 
Stunden verkürzt und dann ein Stundenlohn von 
46 Pf. gezahlt werden. — In Rheydt iſt am 
Sedantage der monumentale Hohenzollern⸗ 
Brunnen, ein Werk des Düſſeldorfer Bild⸗ 
hauers Rutz, feierlich enthüllt worden. Der 
Brunnen zeigt Standbilder aller regierenden 
Hohenzollern unſeres Jahrhunderts. — Ueber 
das Vermögen des bekanntlich in Folge von 
großen Unterſchlagungen zuſammengebrochenen 
Spar⸗ und Vorſchußvereins zu Kahla wurde 
Sonnabend der Konkurs eröffnet. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. September. Der Kaiſer iſt 
geſtern, Sonntag, Abends 6¾ Uhr, mittelſt 
Sonderzuges zu den Manövern des 13., 14. und 
15. Armeekorps abgereiſt. Die Ankunft in 
Straßburg erfolgte heute Vormittag 9½ Uhr. 
Das Befinden der Kaiſerin hat ſich in 
den letzten Tagen ein wenig gebeſſert; ſie bewegt 
ſich Schon im Zimmer und kurze Zeit auch im 
Garten des Neuen Palais. Indeß iſt noch immer 
andauernde Schonung geboten. 

— Wie das „B. T.“ aus Breslau meldet, 
ſind auch die Landräthe v. Dallwitz⸗Lüben und 
v. Wrochem⸗Wohlau in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der Abſicht 
der konſervativ⸗agrariſchen Partei, eine radikale 
ländliche Volkspartei zu bilden: Unter ſolchen 
Umſtänden ſehe das Land ſchweren Kämpfen 
entgegen. Eine reinliche Scheidung der wirklich 
konſervativen Elemente von den agrar⸗demago⸗ 
giſchen ſei ſehr ſchwer, und es verſtehe ſich von 
ſelbſt, daß es hierzu neuer Männer bedürfe und 


Sand hinweg zu bergen. Die Beamten der Ge⸗ 
ſellſchaft, zu denen ſich neuerdings die Monteure 
der Maſchinenfabrik geſellt haben, ſind nicht nur 
beim Bau der Fabrik beſchäftigt, ſondern auch 
bei der Auswahl der für den Zuckerrohrbau ge⸗ 
eigneten Ländereien und haben daher auch das 
Gebiet bis zu den Panganifällen unterſucht. Der 
Leiter der Fabrik hat jüngſt auf dem Dampfer 
„Guſtav Meinecke“ die Reiſe von der Stadt Pan⸗ 
gani nach den Panganifällen in neun Stunden 
zurückgelegt, das erſte Mal, daß ein Dampfer 
flußaufwärts ſo weit gekommen iſt. Es wurde 
glücklich die auf der Baumannſchen Karte „Wega 
la Kinunguni“ genannte Stelle erreicht und dort 
noch eine Waſſertiefe von 1½ Metern gemeſſen. 
Es zeigte ſich, daß die Waſſertiefe überall aus⸗ 
reichend war; dagegen bildeten die im Fluſſe 
liegenden Baumſtämme ſchwer zu nehmende Hin⸗ 
derniſſe. Der Dampfer fuhr aber bei allſeitiger 
ſorgfältiger Wachſamkeit kein einziges Mal Felt; 
ſpäter wird man zur Erleichterung der Schiff⸗ 
ahrt die Baumſtämme entfernen müſſen. Leider 
zeigte ſich, daß die Ortſchaften am Fluſſe in 


Bei Koleni fuhr der Dampfer durch einen Heu⸗ 


wegte, ſo daß alſo dieſe Plage auch in dieſem 
Jahre noch nicht aufgehört hat. Die großartigen 
Panganifälle wurden dahin unterſucht, ob ſich 
ihre Waſſerkraft nicht nutzbar machen laſſe; aber 
es ſtellte ſich dabei heraus, daß die Koſten der 
elektriſchen Transmiſſion ſehr hoch ſein würden. 
Immerhin dürfte die Fabrik die Ausnutzung der 
Waſſerkraft des Pangani im Auge behalten. Die 
Rückfahrt nach Pangani dauerte ſechs Stunden. 
Es iſt damit der Beweis erbracht, daß der Pan⸗ 
gani für flachgehende Dampfer bis zu den Pan⸗ 
ganifällen ſchiffbar iſt. Dem geſchäfts führenden 


Folge der Mißernte faſt ausgeſtorben waren. 
ſchreckenſchwarm, der ſich nach der Küſte zu be⸗ 


erwaltungsrath ſind die Herren Juſtus Stran⸗ 


wovon er durch Lebrun⸗Renault gehört hatte, 
a Bere ee 
uptmanns Dreyfus, er fei g, er 
auf dem Gange nach der Degradirungsparade 
aus deſſen eigenem Munde vernahm. Die noch 
mehr entlaſtende Ausſage des Mafors e 
früheren Direktors des Militär⸗Gefängniſſes 
„Eherche⸗Midi“, deſſen Hut Dreyfus anvertraut 
wurde, forderte allerdings den mehrfachen Wider⸗ 
fſpruch der Generale Roget und Boisdeffre herr 
Jus. Sie wollten es nicht gelten laſſen, daß 
rzinetti von jeher ſeinem Gefangenen, weil er 
2 ihn für ſchuldlos hielt, das Wort geredet hätte, 
And daß der verſtorbene Hauptmann d'Attel, auf 
deſſen Zeugniß Lebrun⸗Renault ſich berief, ihm 
die Verſicherung gab, Dreyfus habe nichts ge⸗ 
ſtanden. 
Inzwiſchen wird die Lage der Generäle vor 
dem Kriegsgericht immer ungemüthlicher, mehr 
und mehr belaſten die Ausſagen, die ſie zur 


ſein kann. 8 Ich 


e 
Schießvorſchriften des eaus = sammeln, 
kein Eremplar bee e tsſchreibe 
verlieſt das Zirkular. Lamotte fügte hinzu: 
Durch dieſes Zirkular iſt die Anklage gegen 
Dreyfus vollſtändig zuſammengebrochen. Das 
Auftreten des 05 den machte Eindruck und die 
Generale, die das bemerkten, meldeten ſich zum 
Wort. General Boisdeffre erklärte, er habe den 
Offizieren die Theilnahme an den. 
immer möglichſt erleichtert. Jeder Offizier konnte 
hoffen, in das Manöver zu gehen. ercier und 


reibe 


Der König von Sachſen hat in Folge 
eines leichten Luftröhrenkatarrhs ohne Fieber die 
Reiſe und Theilnahme an der Parade in Straß⸗ 
burg aufgegeben, hofft aber, ſich zu den Paraden 
nach Stuttgart und Karlsruhe begeben zu können. 
Großherzog Friedrich Franz IV. 
von Mecklenburg⸗Schwerin, der in dieſem 
Jahre ſein 17. Lebensjahr vollendet und ſeine 
Gymnaſialſtudien in Dresden abſolvirt hat, be⸗ 
zieht mit Beginn des Winterſemeſters die Bonner 
Univerſität. — Die Kronprinzeſſin von 

enland ſtattete am Sonnabend dem 
Mauſoleum Kaiſer Friedrich III. in der Friedeus⸗ 
kirche zu Potsdam einen Beſuch ab, ſie verweilte 
einige Zeit allein an der kaiſerlichen Gruft und 
legte am Sarkophage zwei koſtbare Kränze nieder. 
Am Sonnabend iſt in Rathenow Max 
Hobrecht nach längerem Leiden im 72. Lebens⸗ 


andvern S 


jahre geſtorben. Er war ein Bruder des früheren 
Finanzminiſters und Berliner Oberbürgermeiſters, 


daß insbeſondere v. d. Recke nicht ſtark genug 
ſei, noch einen ſolchen Kampf zu führen. Das 
Blatt ſagt: Auch glauben wir, daß in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen durchaus nicht die Abſicht be⸗ 
ſteht, ihm dieſe Aufgabe zu übertragen, ſondern 
daß man ſich bereits nach einem Nachfolger für 
ihn umſieht. 


des und Rechtsanwalt Dr. Scharlach in Hamburg 
beigetreten. 


Ausland. 


In Wien fand am Sonnabend in der 
Wohnung des Abgeordneten Bärnreither eine 
nahezu 3½ Stunden dauernde Beſprechung von 
Mitgliedern der Verfaſſungspartei des Herreu⸗ 
⸗hauſes und des verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
ür] beſitzes des Abgeordnetenhauſes ſtatt, welcher 
u. A. Graf Oswald Thun, Chlumecky, Bärn⸗ 
reither, Stuergkh, Schwegel, Grabmayr, Dubsky, 
Eltz und Ludwigstorff beiwohnten. Inzwiſchen 


Infektionskrankheiten nach Portugal. Die Herren 
reiſen morgen Dienſtag von hier ab und treffen 
am Freitag in Liſſabon ein. Von dort begeben 
fie ſich nach kurzem Aufenthalt nach Oporto. 
Die Miſſion iſt von der Reichsregierung veran⸗ 
laßt und erfolgt nicht auf Geſuche von Oporto. 
Prof. Dr. Froſch iſt erſt dieſer Tage aus Italien] leichteren Zuſammenſtößen zwiſchen jungen 
hier eingetroffen, wo er mit Prof. Dr. Koch] Burſchen deutſcher und czechiſcher Nationalität 
über die Entſtehung der Malaria Unterſuchungen k 


hergeſtellt, in Reichenberg fanden in den letzten 
Tagen Straßenkundgebungen ſtatt, wobei es zu 


iſt in Nordböhmen die Ruhe noch nicht überall 


Vernichtung“ Dreyfus“ machten, die Generäle 
elbſt, und die Verhandlungen am Sonnabend 


waren die günſtigſten für Dreyfns. Es kam zu 
arten N ortkämpfen. aus de nen die G le als 
wurden die mehrfachen ſcharfen Zurechtweifunger 


ogets durch den Vorſitzenden Jouauſt, der be⸗ 
— von den Generalſtäblern als ein „Werkzeug 
der Regierung“ angegriffen wird, obwohl noch 
Niemand behaupten kann, daß er ſeine Parteilich⸗ 
keit zu Gunſten von Dreyfus bewieſen hat. 
Geradezu vernichtend für die ganze Anklage war 


ſitzung gezeigt, daß zwiſchen dem franzöſiſchen 
Shrapnel von 1891 und dem deutſchen große 
grundſätzliche Unterſchiede beſtehen und daß das 
deutſche Geſchoß unmöglich eine Nachahmung des 
franzöſiſchen in Sofge rrathes ſein könne. Um 
den Nachweis zu wiederholen, müßte er auf zehn 
Minuten den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bean⸗ 
tragen. — Am Schluſſe der Sitzung wird auch 
beſchloſſen, die verlangte Ausſage bei Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit zu hören. Beſonders be⸗ 
merkenswerth iſt die Ausſage Hartmanns, daß er 
Dreyfus nie in der techniſchen Artillerie⸗Ab⸗ 
0 geſehen habe, obwohl er neun Jahre 

orſitzender dieſer Abtheilung geweſen ſei. — 
General Delaye ſucht Hartmanns Ausſage zu 
entkräftigen, dies gelingt ihm nicht, er bewegt 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


Nachdruck verboten.) 


10 . 
„Ach, mein herziges Nixlein,“ rief Walter 
Wenn ich dann heimkehre, hole ich r 
die Welt zu zeigen und aus Dir eine Dame 
machen zu laſſen.“ 
eite „wenn ich Dich ſo lange nicht ſehen Nr 
iß, — ni ich mit, o 
num mich , nimm mich mit, o, 
Der junge Mann war von dieſem elementaren 
Ausbruch ſeltſam erſchüttert. Hier fand er, was 
er ſich von Kindheit an erſehnt und von Gott 
erbeten hatte, ein reines Herz, von uneigennütziger 
Liebe für ihn ganz erfüllt, 2 
Eva, mein Kind,“ ſprach er leiſe, und ſeine 
Stimme klang zärtlich und weich. „Du mußt 
nicht durch einen Wunſch betrüben, den 
nicht erfüllen kann. — Sieh, mein Freund Leo 


ben und ſtets ein Brieſchen für Dich einlegen. 
So bleiben wir mit emarber z Berbinbung, da 
Du ja ſchreiben, alſo wir antworten kaunſt. 
Nicht wahr, das thuſt Du?“ 0 

Eva nickte, fie konnte nicht ſprechen, weil die 
aufſteigenden Thränen fie zu erſticken drohten, 
Dt wollte nicht weinen, das litt ihr Stolz 


Walter aber plauderte weiter von allem, was 
ein Kinderherz erfreut und was es zu faſſen der: 
mag, und ce zog er etwas aus der Taſche, 

Poren Eva in ihrem ſchönſten Traume nicht ger 
dacht hatte, ſein ſprechend ähnliches Bild auf 
Elfenbein gemalt in einer goldenen Kap 

2 45 an einer goldenen Kette ſtets tragen 


— —— 
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die Ausſage des Majors Hartmann. Derſelbe 
ließ ſich auch nicht durch ein Kreuzverhör ein⸗ 


2 ſchüchtern, dem ihn die Beiſitzer und ein Erſatz⸗ 
* — unt rzogen. Er behauptet aufs neue, daß 
5 der Schreiber des Begleitſchreibens kein Artillerie⸗ 
21 offizler geweſen fein könne. Was das Shrapnel 
Hherrifft, fo hat der Zeuge ſchon in der Geheim⸗ 


[Man hofft in betheiligten Kreiſen zuverſichtlich, 


„A t 
lachend, „wie raſch ſind dieſe zuge ir Ha 


Nimm mich gleich mit, Onkel!“ rief fie un⸗ 


wird Dich zuweilen beſuchen, und von mir er⸗ 
zählen. Auch werde ich x Herrn Pfarrer ſchrei⸗ No 


. an. d de ee mer ue f J de 

el, ut. her alerei ſteht ausführen la ich 

lte zu auf „0 bee lee e. Doch don De- we & a 
iſt's, ich möchte den Augenblick ,. Gba hob ich auf die Fußſpitzen. um das Bild l 
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Roget folgten auf Boisdeffre, Roget ward jehr | jo wie des früheren Stadtbauraths von Berlin. 
gereizt. Lamotte antwortete aber vorzüglich und. — In Friedrichsruh legten Vertreter der 


fragte, warum man das Zirkular bisher nicht | Tempelkolonien in Paläſtina am Grabe 
deere, Babe e e, Arge gegen die Be-| Saen ae hen See Gideutaub md 
ſchen wollen. Seit wann, fragte er, iſt der|trägt: „Niedergelegt im Auftrag der Tempels 


Zeuge übrigens zu ſeiner Ueberzeugung von der 
Unſchuld des Dreyfus gekommen? Lamotte ent⸗ 
gegnete ohne Zögern: Seit ich die Ausſagen 
Rogets und Cavaignacs vor dem Kaſſationshof 
geleſen habe. Ich erwartete Beweiſe für die] Winter⸗Semeſter beginnen am 6. Oktober und 
Schuld meines Kameraden und fand keinen] ſchließen am 6. November. — Die Verſtaat⸗ 
einzigen. Roget und der Zeuge geriethen fo lichung des Vittoria⸗Gymnaſiums und des 
ſcharf an einander, daß der Präſident fie trennen Meal⸗Gymnaſiums zu Potsdam wurde auf 
mußte. Dreyfus bemerkte noch, daß er ſchou] Autrag des Magiſtrats von der dortigen Stat: 
1894 die Vorlegung des Zirkulars verlangt habe.] verordnetenverſammlung in nicht öffentlicher 
Während der Ausſage Defonds Lamottes gerieth] Sitzung beſchloſſen. — Der Hagelſchaden in 
die ganze Generalsbank in wilden Aufruhr, ein Preußen 1898 ſtellt ſich jetzt als recht ber 
General nach dem andern erſtürmt die Bühne trächtlich heraus. Bei der in den einzelnen Ges 
und ſucht den Zeugen niederzurennen. Roget meinden und Gutsbezirken Preußens vor⸗ 
leitet den ſtürmiſch bewegten Auftritt, der reich⸗[genommenen Ermittelung der vorfährigen Ernte: 
lich eine Stunde dauerte und in großer Aufs |erträge fanden auch Erhebungen über die Hagel⸗ 
regung erfolgte auch der Schluß der Sitzung. — wetter ſtatt. Der hiernach im Berichtsjahre auf 
einer Fläche von 398 381 Hektar verurſachte 
Schaden wurde auf 26 908 883 Mark geſchätzt. 
Seit 1891 mit einer verhagelten Fläche von 
582 247 Hektar und einem Verluſte von 
51023 430 Mark iſt dies die höchſte Schaden⸗ 


kolonien Jeruſalem, Sarona, Jaffa und Haifa 
von Chr. Hoffmann und Hugo Wieland, den 30. 
Auguſt 1899.“ — Die Immatrikulationen an 
der Berliner Univerſität für das bevorſtehende 


daß das Urtheil des Kriegsgerichts noch in dieſer 
Woche geſprochen wird. Die Vertheidigung 5 
die Anklage haben bereits auf die Vernehmung 
mehrerer Zeugen, darunter von Briſſon, Bour⸗ 
geois, Dubois und des Rabbiners Dreyfus, ver⸗ ziffer. — In Elberfeld iſt der Maurerſtreit 
zichtet. Es find ſchon umfaſſende Maßregeln] nach ſiebenwöchiger Dauer in einer Verſammlung 
von der Gerichtsbehörde in Rennes im Ein⸗ der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
verſtändniß mit der Pariſer Zentralbehörde ge⸗ durch eine Vereinbarung beendet worden, wonach 
troffen worden, um die Aufrechterhaltung der] den Maurern — minderwerthige Arbeitskräfte 
Ordnung am Tage des Urtheilsſpruches zu ausgenommen — vom 10. d. M. an bis zum 
ſichern. Zwiſchen der Richterbank und dem Zu⸗ 11. April 1900 ein Stundenlohn von 44 Pf. ge⸗ 


Sie ſchaute auf das Bild, daun in ſein lächeln⸗ 
des Gaſicht, und drückte plötzlich, bevor er es hin⸗ 
dern konnte, ſeine Hand ſtürmiſch an ihre Lippen, 
wobei ſie in ein heftiges Schluchzen ausbrach. 
Dies ängftigte ihn ſichtlich, er legte den Arm um 
ſie und ſuchte ſie zu beruhigen, was ihm auch 
bald gelang. in { { 
Dann ſchloß er die Kapſel, ließ fie die Oeff⸗ 
Ss verſuchen und ſchlang die Kette um ihren 


ſetzt Euch, bitte auf dieſe kleine Erhöhung, in 
wenigen Minuten iſt die Sache A ur 
Der Erdwall, der zur Sicherung der Inſel eine 
Strecke weit ausgeführt worden war, lief hier, 
„ dem e ge 5 . 
Zwanglos zog ter die kleine Eva neben 
ſich auf die Erhöhung nieder und Leos en 
auge weilte bewundernd auf den beiden graziö⸗ 
fen Geſtalten, von denen das Kind 
N er 10 3 nahm, da 
es die verkörperte th zu ſein ſchien, in 
Wahrheit eine Nite, eine verwunſchene ian 
Wer mochten die Eltern ſein? — Wo die un⸗ 
glückliche Mutter jetzt weilen? — Vielleicht ſchon 
e he k. d F. d 
eſe nken und Fragen durchſchwirrten 
ſeinen Kopf, als er ſein ER here 
und zu zeichnen begann. 
Bald aber nahm die Scenerie all' ſeine Auf⸗ 
merkſamteit in Anſpruch und der Stift flog raſch 
und ſicher über das Papier. Eva hatte ihr 
Köpfchen an Walters Schulter gelehnt, während 
er, den Arm um ſie geſchlungen, träumeriſch über 
die See hinblickte. 
Die Gedanken des Künſtlers, der, ebenfalls 
wie von einem Märchenzauber umfangen, weiter 
ſkizzirte, flogen der Gegenwart voran, hinaus in 
eine Zukunft, wo das Kind dort, zu einer ſchö⸗ 
nen Jungfrau erblüht, dem Manne an ihrer 
Seite vielleicht zum Glück und zum Segen, viel⸗ 
leicht aber auch — was Gott verhüten möge, 
— er unhörbar — zum Fluche werden 
onnte. 
Fertig!“ ſagte er jetzt laut, indem er das 
aufgeſchlagene Buch dem Freunde hinreichte. 
Dieſer hob Eva herab, ſetzte ſie ſanft nieder, 
ſt und ftand jetzt neben dem Freunde, neugierig die 
Sie betrachtend. s 11 
„Das kann ein prachtvolles Bild werden, aber 
für mich allein beſtimmt,“ ſagte er haſtig, „ich 
möchte die Skizze durch den berühmteſten Maler 


„So, en, nun kannſt Du mich anſehen, 
ſo oft n wife aber derlich i, ritt wieder 
mit Diedrich in die See hinauszufahrenn“ 
„Nein, er hat mich belogen, ich fahre jetzt im⸗ 
mer allein,“ betheuerte Eva naiv. 

„Auch das nicht, die See iſt tückiſch, meine 
Nixe darf nur mit Peter Thomſen fahren. Nun, 
hab' ich Dein Verſprechen?“ 
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am. Ju einer czechiſchen Schule und einem 
angeſtellt hatte. Privathauſe wurden einige Fenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen. Die Sicherheitswache iſt verſtärkt. 
Der Freitag Abend und die folgende Nacht vers 
liefen ruhig. Vier Verhaftungen ſind vorgenom⸗ 
men worden; daß es ſich weſentlich um Raufe⸗ 
reien jugendlicher Elemente 
aus Aulaß dieſer Vorgänge von der Stadt⸗ 
vertretung erlaſſene Kundmachung, in der die 
Dienſtgeber und Lehrmeiſter aufgefordert werden, 
ihre Dienſtleute und Schutzbefohlenen im Inter⸗ 


— In dem dritten der diesjährigen Viertel⸗ 
jahrshefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs 
werden die Beiträge zur Statiſtit der deutſchen 


che Darſtellung von Verſicherungsſtand und 
Verſicherungsbewegung im Jahre 1898 fortgeſetzt. 
Die Einzeldarſtellung erſtreckt ſich auf die Todes⸗ 
falle, Sterbekaſſen⸗, Volks⸗, Erlebensfall⸗ und 
Militärdienſt⸗, ſowie auf die Rentenverſicherung 
von 58 Geſellſchaften. Die erſt genannten 
5 Kapitalverſicherungszweige hatten darnach am 
31. Dezember 1898 auf mehr als 4%½ Million 
Polizen eine Summe von 7 182 439 955 Mark 


verſichert, während der Verſicherungsſtand der im] R 


Jahre 1897 Kapitalperſicherung betreibenden 58 
Geſellſchaften ſich am 31. Dezember auf gegen 
4,1 Millionen Polizen über 6 718 710 064 Mark 
belief. Der Verſicherungsſtand der Renten⸗ 
verſicherung betreibenden 35 Geſellſchaften iſt von 
mehr als 45 000 Polizen über 15 266 055 Mark 
Ende 1897 verſicherte Jahresrente auf mehr als 
49000 Polizen über 16 816 552 Mark Ende 
1898 geſtiegen. 

— Der Bau der Zuckerrohrfabrik, die die 
Pangani⸗Geſellſchaft im Bezirk Mavia am Pan⸗ 
gani errichten läßt, macht jetzt gute Fortſchritte, 
obwohl eine kleine Verzögerung durch die Stran⸗ 
dung der Barke „Deutſchland“, die die Maſchinen 
an Bord hatte, beim Einſchleppen in die Pan⸗ 
ganimündung entſtanden war. Da die Troſſe 
des Schleppers riß, gerieth die „Deutſchland“ 
auf den nördlichen Sand und iſt dort vollkom⸗ 
men wrack geworden, doch gelang es, die Ladung 
über den bei Niedrigwaſſer trocken liegenden 


eſſe der Ruhe und Ordnung in der Stadt in den 


Abendſtunden zu Hauſe zu halten. 

Ju Kopenhagen erfolgte heute Vormittag 
die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland; am Sonnabend ſind dieſelben von 
Kronſtadt abgefahren. 

Wie der römiſche „XIX. Secolo“ meldet, 
hat ein Bombenattentat auf den Präſidenten 
Errazuriz von Chile ſtattgefunden. Der Präſi⸗ 
dent wurde nicht verletzt. Der Thäter iſt ent⸗ 
kommen. 

Im Haag gingen der Transvaal⸗Geſandt⸗ 
ſchaft Berichte zu, nach denen Präſident Krüger 
nicht daran zweifelt, daß Englaud den Krieg 
ſucht. Man erwartet in Pretoria ſtündlich den 
Ausbruch des Krieges. 

Aus Pretoria wird vom 2. September ge⸗ 
meldet: Die Antwort der Regierung Transvaals 
auf die letzte Depeſche Chamberlains iſt geſtern 
dem britiſchen Vertreter übergeben worden. Es 
heißt, Transvaal erkläre darin, daß es nicht ab⸗ 
geneigt ſei, mit England in einer Konferenz zu 
verhandeln, um, wie vorgeſchlagen ſei, dort das 
ganze Syſtem des Wahlrechtsgeſetzes darzulegen 
und Vorſchläge entgegenzunehmen. Es beſteht 
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zu ſehen, und als Walter es ihr zeigte, blickte 
ſie ſcheu auf den Künſtler, vor dem ſie noch im⸗ 
mer eine gewiſſe ängſtliche Zurückhaltung zeigte. 

„Laſſ' es nicht malen, Onkel Walter,“ bat fie 
leiſe, „nimm mich davon, hörſt Du?“ 

„Sei ruhig, Herzchen,“ erwiderte Walter, „ich 
nehme es mit auf die Reiſe als Andenken und 
muß doch ebenſo gut ein Bild von Dir haben, 


freilich ſeine da ich Dir das meine gegeben.“ 


Später, als die beiden Freunde wieder Arm 
in Arm den Strand entlang ſchritten, ſagte Leo 
Brinken plötzlich f 

„Um eins noch muß ich Dich fragen, Walter! 
— Wie ſtehſt Du mit Deinem Stiefvater? — 
Iſt die väterliche Firma ihm bereits notariell 
übertragen worden? Du wirſt dieſer Frage 
keinen andern Grund unterlegen als Dein eigenes 
Intereſſe?“ 

„Gewiß nicht, lieber Leo! — Doch fällt Deine 
Frage mir einigermaßen aufs Gewiſſen, weil ich 
mich dem Juſtizrath Kleemann gegenüber ſchuldig 
fühle. Ich habe Dir doch davon erzählt?“ 

„Ja, daß Du ſeiner Zeit auf deſſen Rath die 
Erbtheilung verlangt und Dein Stiefvater Dich 
auf Deine Minderjährigkeit verwieſen habe. Nun 
biſt Du aber ſchon ſeit drei Jahren mündig, was 
iſt ſeitdem geſchehen? 

„Nichts!“ kam es zögernd von Walters Lippen. 

„Ich konnte es mir denken.“ fuhr Leo achſel⸗ 
zuckend fort, „hoffentlich wirſt Du aber doch vor 
Deiner großen Reiſe die Sache in Ordnung 
bringen. Dein Zartgefühl iſt dem Herrn Zur⸗ 
mühlen gegenüber nicht am Platze, es wäre gar 
nicht ſo unmöglich, daß Du bei Deiner Heimkehr 
nichts mehr von dem reichen Erbe beſehen könnteſt.“ 

Walter ſchüttelte lachend den Kopf. 

„Du ſiehſt Geſpenſter am hellen Tage, mein 
Pylades!“ rief er leichthin. „Herr Zurmühlen 
iſt ein zu gewiegter Geſchäftsmann, um dergleichen 
befürchten zu laſſen. Daß er für ſich und ſeinen 
Sohn in erſter Reihe ſorgt, kann ich ihm nicht 
verübeln, und daß er mir deshalb lieber ein 
Viertel nur anſtatt der Hälfte meines Erbes 
berauszablen möchte, iſt ebenfalls menſchlich. 
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Aber vor einem „Nichts“ zu ſtehen, iſt rein un⸗ 
möglich, mein Erbrecht kaun mir Niemand antaſten.“ 

„Davon kann keine Rede ſein, lieber Junge,“ 
verſetzte Leo etwas ungeduldig, „verſteh' mich 
recht. Dein Stiefvater iſt kein ſolider Bankier 
mehr, ſondern ein waghalſiger Börſenſpieler, wie 
ich aus unanfechtbarer Quelle erfahren habe. 
Du wirſt hoffentlich wiſſen, was das Wort zu 
bedeuten hat.“ 

„Freilich weiß ich das, — aber, mein Gott, 
verzeih' mir Leo, — ich kann's trotz alledem nicht 
glauben. Es wird Verleumdung ſein.“ s 
„„Nein, der Mann, der es mir angedentet hat, 
iſt die Rechtſchaffenheit in Perſon. Er hat es 
mir nicht ohne Grund geſagt, weil er unſere 
Freundſchaft kennt. Es iſt Zurmühlen gelungen, 
den eigenen Sohn fürs Bankfach zu preſſen, um 
ihn an die Firma zu feſſeln. 
Zwangsmittel er angewandt hat, um den bere 
zogenen Jungen feinem Willen gefügig zu machen. 
Er iſt jetzt achtzehn Jahre alt und bereits ein 


junger Lebemann, der mehr Geld in einem Mo⸗ 


nat verbraucht, als ich im ganzen Jahre.“ 

„Gott ſei Dank, daß ich einen Beruf habe,“ 
ſprach Walter nach einer Weile, „und im Noth⸗ 
fall auf eigenen Füßen zu ſtehen vermag.“ 

„Meinſt Du wirklich? Nun, er wird Dir die 
Studienkoſten hoch genug berechnen. — Aber blei⸗ 
ben wir dabei, daß Du Dein Brod, wie man zu 
ſagen pflegt, Dir verdienen kannſt, was ſoll dann 
aus Eva werden, der Du eine feine Erziehung 
geben willſt? Ihr kleines Vermögen, das Du 
großmüthig für fie feſtgeſetzt haft, kann ihr ſelbſt 
mit den Zinſen keine ſichere Lebensſtellung geben. 
Würde nun gar ein Unglück paſſiren, das Schiff 
untergehen oder Du ſonſt irgendwie zu Schaden 
kommen, alſo nicht wieder heimkehren, was dann? 
— Darf ich es zugeben, daß ihr Vermögen für 
eine Erziehung verwandt wird, von der ſie höch⸗ 
ſtens ſpäter als Gouvernante oder Geſellſchafterin, 
alſo als dienende Perſon, Gebrauch machen kann? 
Geb abel und e ie len che 
Erbe erhielte es ihr teſtame 

WMWortiebung fol N 
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handelt, beweiſt eine 


Wer weiß, welche 
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Zentner Stroh pro Morgen, der mit 3 Zentner 
Thomasmehl, 4 Zentner Kainit und 1 Zentner 
Chiliſalpeter gedüngte Theil deſſelben Feldes 
brachte pro Morgen 12 Zentner Roggen und 21 
Zentner Stroh, alſo mehr 9,6 Zentner Roggen 
und 16,2 Zentner Stroh. Rechnet man die 
Düngungskoſten auf 21 Mark, ſo beträgt der 
Reingewinn 52,80 Mark pro Morgen. Auf 
Sandboden wurden vom Landwirthſchaftlichen 
Verein Spelle zu Hannover im Jahre 1897 
durch eine Düngung mit 4 Zentner Thomasmehl, 
3 Zentner Kainit und 1 Zentner Chiliſalpeter 
12,8 Zentner Roggen und 30,4 Zentner Stroh 
pro Morgen geerntet, während der ungedüngt 
gebliebene Theil des Feldes 6,84 Zentner Roggen 
und 15,84 Zentner Stroh pro Morgen brachte. 
Der Mehrertrag von 5,96 Zentner Roggen und 
14,56 Zentner Stroh repräſentirt nach Abzug 
der Düngungskoſten einen Reingewinn von 34,50 
Mark pro Morgen. Auf mildem rhmboden in 
gutem Kulturzuſtande, der ohne Düngung einen 
Ertrag von 12,55 Zentner Weizen und 17 
Zentner Stroh pro Morgen brachte, erzielte Herr 
Hofbeſitzer Leeſch zu Wolgaſt in Pommern durch 
eine Düngung mit 1½ Zentner Thomasmehl, 
1½ Zentner Kainit, 1 Zentner Chiliſalpeter und 
4 Zentner Aetzkalk 15,1 Zentner Weizen und 
21,10 Zentner Stroh pro Morgen. Die Dün⸗ 
gung ergab alſo einen Mehrertrag von 2,55 
Zentner Weizen und 4,1 Zentner Stroh, und 
nach Abzug der Düngungskoſten einen Rein⸗ 


nunmehr größere Hoffnung auf eine friedliche 
Beilegung der Kriſis. 

Die ſerbiſche Regierung wird durch ein 
offenbar inſpirirtes Kommuniqué der „Wiener 
Allg. Zig.“ gewarnt, in Serbien die Schreckens⸗ 
herrſchaft fortdauern zu laſſen. Die Haltung der 
ſerbiſchen Machthaber, welche Perſonen, die zum 
Attentat in keiner direkten Beziehung ſtehen, vor 
das Standgericht bringen laſſen, hat in Belgrader 
Kreiſen ſehr verſtimmt. Auch daß man die Be⸗ 
leidigung Milans als Majeſtätsbeleidigung ver⸗ 
folgt, wird übel vermerkt. 

In Rußland wird in der Preſſe, in der 
Geſellſchaft, in gelehrten Geſellſchaften und auf 
den Landſchaftsverſammlungen einſtimmig gegen 
Ye Anwendung der Leibesſtrafe angekämpft, aber 
trotz alledem beſteht ſie in den Gemeindegerichten 
doch noch weiter. Es iſt dem gegenüber inter⸗ 
eſſant, darauf hinzuweiſen, ſchreibt der „Sankt 
Petersburger Herold“, daß in Ruſſiſch⸗Mittel⸗ 
aſien die Leibesſtrafe ſchon vor länger als 
dreißig Jahren abgeſchafft worden iſt. Nach den 
am 11. Juli 1867 und am 21. Oktober 1868 
beſtätigten zeitweiligen Verordnungen über die 
Verwaltung Turkeſtans und der Steppengebiete 
wurde dem einheimiſchen Volksgericht das Straf⸗ 
recht dahin beſchränkt, daß es über Verbrecher 
und kleinere Schuldige ausſchließlich Haft⸗ und 
Geldſtrafen verhängen darf. Dieſe zeitweiligen 
Verordnungen wurden ſpäterhin in dauernde 
Geſetze umgewandelt. Dadurch iſt nun dieſes 
Paradoxon geſchaffen, daß die wilden, ſittenrohen 
Völker Mittelaſiens ſchon lange im Genuſſe einer 
Kulturwohlthat find, die uns, einem Kulturvol 
fehlt, daß ſie, mit anderen Worten, uns in dieſem 
Punkt vorgezogen ſind. 

RN 


Provinzielle Umſehau. 


Im Realgymnaſium zu Stralſund wurde 
am 2. September in Verbindung mit der Sedan⸗ 
feier eine Feier des 150. Geburtstages Goethe's 
abgehalten, an welcher mit den ſtädtiſchen Be⸗ 

örden die Bürgerſchaft regen Antheil nahm. 

ie ſchwungvolle Feſtrede hielt Direktor Dr. Roeſe. 
— Die bekannte Brauerei Auguſt Biederſtedt in 
Richtenberg felerte am 1. September ihr 
50jähriges Beſtehen und der darin beſchäftigte 
Braumeiſter Pichlmayr gleichzeitig ſein 40 jähriges 
Dienſtzubiläum als Braumeiſter der Brauerei. — 
Dem Dienſtmädchen Auguſte Wardien in Trep⸗ 
tot a. T. wurde für 40 jährige treue Dienſtzeit 
das goldene Erinnernugskreuz nebſt Diplom ver⸗ 
liehen. — In Köslin legte der Magiſtrat mit 
Genehmigung der königl. Regierung dem Polizei⸗ 
kommiſſar Peglow den Titel als „Polizei⸗ 


Im Ringen 
trug Probſt den Preis davon. — Nicht un⸗ 
erwähnt wollen wir ſchließlich die Sedanfeier 
laſſen, welche die 15. Gemeindeſchule am Sonn⸗ 
abend Nachmittag im Garten der Viktoria⸗ 
Brauerei beging und welche den Beweis lieferte, 
daß auch mit geringen Aufwendungen ſich ſehr 
anregende und den patriotiſchen Sinn der Kinder 
fördernde Veranſtaltungen treffen laſſen. Die 
ſämtlichen Schüler begaben ſich unter Führung 
ihrer Lehrer nach einem Ummarſch durch die 
Straßen Torneys nach dem Garten der Brauerei, 
wo zunächſt die Knabenkapelle einige Konzert⸗ 
ſtücke zum Beſten gab, der Sängerchor unter der 
Leitung des Herrn Lehrer Bonneß trug einige 
wohlgelungene Lleder vor und begannen ſodann 
Turnübungen und Spiele der einzelnen Klaſſen; 
daß die erſte Turnklaſſe auch höheren Anforde⸗ 
rungen genügen kann, bewies ſie durch die exakte 
Durchführung eines Schwerterreigens, den Herr 
Turnlehrer Radünz vorzüglich eingeübt hatte. 
Im Laufe des Feſtes hielt Herr Rektor Sies 
laff eine patriotiſche Anſprache, in welcher er 
die Be zur Treue für Kaifer und Reich er⸗ 


gehören während der 
Winter⸗Saiſon ſtets die Konzerte, welche der 
Stettiner Mufikverein unter ſeinem 
bewährten Leiter, Herrn Muſikdirektor Profeſſor 
Dr. Lorenz veranſtaltet, ſie bilden im Winter 
den einzigen Sammelpunkt des die klaſſiſche 
Muſik liebenden Publikums Stettins, und es iſt 
daher nicht zu verwundern, daß der Verein Alles 
aufbietet, um in dieſen Konzerten auch Gediegenes 
zu bieten. Auch in der bevorſtehenden Saiſon 
werden zunächſt wieder die Aufführungen im 
Abonnement ſtattfinden, welche größere Werke 
bringen und zwar am 23. November „Manaſſe“ 
von Fr. Hegar, am 6. Februar „Die Jungfrau 
von Orleans“ von Prof. Lorenz und am 5. 
April die „Matthäus⸗Paſſion“ von Seb. Bach. 
gewinn von 9 Mark pro Morgen. Dazu kommen vier Konzerte außer Abonnement, 
® darunter eine Weihnadts-Matinee am 26. Der 
6 — nn] 8 20 l gt rue * Ki am 
2 3 3 19. ober unter twirkung der avier⸗ 
Stettiner Nachrichten. Virtuoſin Frl. Klotilde Kleeberg und der Sängerin 
Stettin, 4. September. Der Andrang zu Frl. Lili Menar ſtatt, weitere Konzerte ſind für 
dem Feſtplatz an der Hohenzollern ⸗ den 15. März und für Anfang Mai in Ausſicht 
ſtraß e war auch am geſtrigen Sonntag wieder 


1 genommen, letzteres wird die erſte größere 
ſehr ſtark, jo daß ſich bald ein bewegtes Leben Muſikaufführung in der neuen Turnhalle fein. 
daſelbſt entwickelte und die einzelnen Schaubuden — (Berfonal» Nachrichten aus der evang. 
auch zahlreiche Beſucher fanden. Beſonders war 


Kirche Pommerns.) Ordin irt: Der Predigt: 
dies von der Nordpol⸗Ausſtellung der Fall, dieſe amts⸗Kandidat Franz Theodor Mar Baerwaldt 
naturwiſſenſchaftlich⸗etnographiſchen Sammlung amts⸗Kandi Franz Th 1 


1 N j zum Hülfsprediger bei der Bugenhagen⸗Gemeinde 
findet immer mehr Intereſſe bei dem Publikum. in 1 der Predigtamts⸗Kandidat Ernſt Karl 
Es liegt immer ein eigner Reiz darin, wenn man Julſus Erdmann Engel zum Archidiakonus bei 
mit den Gegenden des ewigen Eiſes bekaunt ge⸗ der Gemeinde in Greifenberg l. Pomm.; der 
macht wird, welche noch jo viel des Geheimniß⸗ Predigtamts⸗Kandidat Heinrich Chriſtian Benjamin 
vollen bieten: Gruppen von Eingeborenen der Ouistorp zum Hülfsprediger bei der Gemeinde 
verſchiedenen Eskimo⸗Stämme, welche die nörd⸗ Panſin, Synode Jakobshagen; der Predigtamts⸗ 
lichſten Ausläufer Europas, Amerikas und Aſiens Kandidat Max Karl Hermann Ziegel zum Pfarrer 
bevölkern, werden uns, mit echten Koſtümen be⸗ 


g . A der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Indayal, 
kleidet, vorgeführt; prächtige Exemplare der ge⸗Eſtado Sa. Catharina in Braſilien. 8 erufen: 
wältigen Chiere, jede dus Lund und bis Eee Sr dee den En f 


D digtamts⸗Kandidat Ernſt Engel zum 
des Nordens bevölkern, zeigen ſich dem erſtaunten 5 in Greifenberg i. * Büste 
Blick. Hausgeräthe, Waffen, Kleider aus allen Vakanzen: Die Pfarrſtelle in Kunow, Synode 


euverſilberung reſp. Vergoldung eines 
alten ſilbernen Kelches nebſt Patene. 

Der Tag von Sedan wurde auch 
von einer Anzahl Vereinen in feſtlicher Weiſe 
begangen, ſo vereinigten ſich die ehemaligen 
Kameraden des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments im Saale der Philharmonie am Sonn⸗ 
abend Abend zu einer echt patriotiſchen Feier. 
Ebenſo würdig verlief eine Sedanfeſer, welche 
der Stettiner Krieger⸗Berein im 
Reichsadler veranſtaltet hatte. Nach der Parade⸗ 
Aufſtellung hielt Herr Prediger Dr. Seipio 
eine ſchwungvolle Feſtrede. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag hatte der Veteranen⸗Verein ſeine 
Mitglieder wieder zu einer größeren Feier ge⸗ 
laden, es war ein recht ſtattlicher Zug, welcher 
ſich von dem Vereinslokal des Vereins in der 
Bismarckſtraße unter Vorantritt einer Muſik⸗ 
kapelle nach dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal be⸗ 
wegte, woſelbſt der Vorſitzende, Herr Klempner⸗ 
meiſter Nehmer, eine patriotiſche Anſprache 
hielt und mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer endete, in welches die zahlreich anweſende 
Menſchenmenge begeiſtert einſtimmte. Sodann 
bewegte ſich der Zug nach dem Konzerthaus, 
welches zum Feſtlokal gewählt war; hier ent⸗ 
faftete ſich bald in dem dicht gefakten arten 


den Kanaliſationsarbeiten in der 
Alleeſtraße verunglückte heute Vormittag 
ein Arbeiter, derſelbe erlitt eine ſchwere Quet⸗ 
ſchung des rechten Fußes und mußte er in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 

* Im Papenwaſſer ereignete ſich geſtern 
Abend kurz vor 8 Uhr ein Schiffs⸗ 
zuſammenſtoß, der diesmal glücklicher 
Weiſe ohne ernſtliche Folgen blieb. Der Dampfer 
„Sedan“ befand ſich zur angegebenen Zeit auf 
der Fahrt von Swinemünde nach Stettin. Der 
Sedan“ hielt die rechte Seite des Fahrwaſſers, 
ihm entgegen kam jedoch auf derſelben Seite ein 
anderer Dampfer, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde 
der nach Ueckermünde beſtimmte Dampfer „Uecker⸗ 
müude“. Vom „Sedan“ wurde zweimal das 
Signal „rechts fahren“ gegeben, daſſelbe blieb 
jedoch unbeachtet, der „Ueckermünde“ behielt 
ſeinen Kurs im falſchen Fahrwaſſer bei und 
rannte dem „Sedan“, obwohl Letzterer ſtoppte 
und ſogar rückwärts ging, gegen die Backbord⸗ 
ſeite. Die Wucht des Stoßes war durch die 


ee 55 4 möglichen Stoffen, wie Wolle, Pelzwerk, Fiſch⸗ Wollin, königli tronats, wird, nachdem die ein lebhaſtes Treiben. Auch hier Herr Manöver des „Sedan“ abgeſchwächt worden, 
Seele . are, 7 5 die haut, Leder und Baumrinde, dann Gögenbilder, er Go — Rücktritt 3 Ge⸗ Sopmer ste Feftrebe, weiter bot das Programm ſodaß derſelbe mit einigen unerheblichen Be⸗ 
a u ha b i nen Jagdgeräthe, Fahrzeuge verſchiedener Art find in wählten hinfällig geworden ist, nochmals ausge Konzerkmuſfk und Vorträge eines Sängerdors |jhädigungen davonkam. iffe ſetzten 
ichen. — In den, wegen ihrer Abittmmung | dunter Mannigfaltigkeit aufgeſtapelt. Neben einer schrieben; die Piarrſtele zu Ravenſtein, Oiözeſe und am Abend wurde in Verbindung mit der ihre Fahrt fort. Von dem Vorfall wurde 


gegen die Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellten 
Landräthen gehört auch Herr von Brockhanſen, 
der Landrath des Kreiſes Dramburg. — Ueber 
das Vermögen des Bäckermeiſters Paul Pomm⸗ 
ranz zu Bütow iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — Nach den letzten Feſtſtellungen ſind bis 


reichen Sammlung von nordiſchen Fiſchen, 
Vögeln, einer ſehr intereſſanten Ausſtellung nor⸗ 
diſcher Vogeleier und einer hübſchen Muſchel⸗ 
ſammlung werden beſonders auch ein mächtiges 
Walfiſchgerippe und die Nanſengruppe, welche 


natürlich ſofort Anzeige erſtattet und iſt eine 
Unterſuchung bereits eingeleitet. 

* Ein Gardinenbrand im Haufe Große 
Laſtadie 56 veranlaßte geſtern Nachmittag um 
2 Uhr eine Allarmirung der Feuerwehr. 


Jakobshagen, königlichen Patronats, mit zwei 
Kirchen, wird durch Amtsniederlegung erledigt 
und iſt zum 1. Oktober d. J. wieder zu beſetzen, Kriegerverein verſammelt, 
das Einkommen der Stelle beträgt 5138 Mark Rektor Sielaff die Feſtrede hielt; 
neben freier Wohnung, Bewerbungen find an das Abwechſelung war hier eine 


Kaiſeradler war 


> l Nanſen und ſeine Begleiter in naturgetreuer önigl. „ di „den Gart boten. Das Sedan⸗Volksfeſt, zu * Im Bureau des 5. Polizeireviers wurde 
2 1190. Pr 8 . ze Wiedergabe darſtellt, jeden Beſucher intereſſiren. dene „ e ce e Welchem ich der Stettiner Turn⸗Ber⸗ geſtern * — Tiſchler gerne 1 
2 * affanten, in Stolz Der Feſtplatz bleibt nur noch dieſe Woche ge“ 1 Kirche und 2 Kapellen, it durch Todesfall er⸗ ein mit dem Kaufmänniſchen Turn einer Schlägerei durch Stockhiebe am Kopf 


münde 1671 gegen 1705 im Vorjahre, in 
Coſerow 796 gegen 723 im Vorjahre, in 
Zempin 216. 

Landwirthſchaftliehes. 

— [Die Düngung der Winterſaaten.] Von 
Herrn Karahl zu Turowen, Kreis Johannisburg, 
Oſtpreußen, wurden auf mildem, ſchwarzem 
Sandboden mit lehmigem Untergrund ohne Dün⸗ 
gung 5,35 Zentner Roggen und 12,25 Zentner 
Stroh pro Morgen geerntet, dagegen durch eine 
Düngung mit 2½ Zentner Thomasmehl, 2½ 
Zeutner Kainit und 1½ Zentner Chiliſalpeter 
14 Zentner Roggen und 35,6 Zentner Stroh, ſo 
daß durch die Düngung ein Mehrertrag von 
8,65 Zentner Roggen und 23,35 Ztr. Stroh, 


öffnet und ſei bemerkt, daß Dienſtag Abend eine 
große neapolitaniſche Beleuchtung des ganzen 
Platzes erfolgt und Mittwoch daſelbſt das Alt⸗ 
Torneyer⸗Erntefeſt ſtattfindet, bei welchem um 
5½ Uhr Nachm. der Einzug der Schnitter und 
Schnitterinnen auf den vollen Erntewagen erfolgt. 
— In Kotz' Saal fand heute der Pom⸗ 
merſche Bezirkstag vom Bunde 
deutſcher Schneider⸗Innungen unter 
zahlreicher Betheiligung auswärtiger Vertreter 
ſtatt, welche von Herrn Obermeiſter Voß in herz⸗ 
lichſter Weiſe begrüßt wurden. Die Verhandlun⸗ 
gen, welche gegen 10 Uhr Vorm. begannen, be⸗ 
trafen meiſt Innungsfragen, nach Beendigung 
derſelben fand gemeinſames Eſſen ſtatt, während 
der Nachmittag der Nachfeier des Sommerfeſtes 
der Stettiner Schneider⸗Innung gewidmet iſt. 


Verein auf dem Rennplatz Weſtend ver⸗ 
einigt hatte, war recht anſehnlich beſucht, wenn 
auch mit Rückſicht auf die Volksthümlichkeit des 
Arrangements noch größerer Zuſpruch erwartet 
werden konnte. Nachdem die Turner mit dem 
Liede „Laßt tönen laut“ aufmarſchirt waren, 
hielt Herr Prof. Dr. Ruhl eine kurze kernige 
Anſprache und ſchloß mit einem „All Heil“ auf 
den Kaiſer, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten, während gleichzeitig einige hundert 
Brieftauben des Geflügelzuchtvereins „Cypria 
aufgelaſſen wurden. folgten dann Frei⸗ 
übungen mit Eiſenſtäben und allgemeines Riegen⸗ 
turnen, an welches ſich Muſterriegenturnen 
ſchloß, bei welchem ſich der Kaufmänniſche Turn⸗ 
Verein am Springtuch, der Stettiner Turn⸗ 
verein am Seit⸗Barren mit Federbrett aus⸗ 


ledigt und zum 1. April 1900 wieder zu beſetzen, 
mit der Stelle iſt die Superintendentur verbun⸗ 
den, die Wahl des Pfarrers erfolgt durch den 
Rektor und das Konzil der königlichen Univerſität 
zu Greifswald, das Grundgehalt beträgt 4200 
Mark außer Dienſtwohnung. Geſchenke ſind 
überwieſen: Der Kapelle zu Dargibell, Diözeſe 
Anklam, von dem Patron, Grafen von Schwerin 
auf Dargibell, ein Kronleuchter, zwei neue 
Fenſter zu beiden Seiten des Altars und ein 
Klingelbeutel; der Domkirche zu Kammin i. P. 
aus freiwilligen Beiträgen der Gemeindeglieder 

30 zur Beſchaffung einer Altar⸗ 
em Tuch, eines 


verletzt worden war. — Auf der Sanitätswache 
fand ſich letzte Nacht ein Arbeiter ein, der bei 
einem ernſtlichen Raufhandel vier Meſſerſtiche 
davongetragen hatte. Dem Mann wurde ein 
Verband angelegt. 

* In Schmellenthin bei Kolbitzo 
(Kreis Randow) wurden letzte Nacht a 
Hoflage des Beſitzers Schmidt zwei große 
Scheunen mit Erntevorräthen eingeäſchert. Man 
vermuthet Brandſtiftung, um ſo mehr, als erſt 
vor kurzer Zeit derſelbe Beſitzer durch Schaden⸗ 
feuer heimgeſucht worden iſt. Damals brannten 
ihm eine Scheune und eine große Miete nieder. 
— In Schillersdorf wurde letzte Nacht 
eine dem Gaſtwirth Wendorff gehörige Scheune 
durch Feuer zerſtört. 


I * * Verhaftet wurden hier der Schloſſer 
und unter Berückſichtigung der Dü skoſt — Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Wentzel Sakriſteſ, ferner von der Frau Oberin A. von zeichneten. Es folgte ſodann volksthümliches \ | 
ein Reingewinn — 68 Mark a bei dem bieſigen Oberlandesgericht iſt zum Platen im Verein mit mehreren Jungfrauen der] Wettturnen und Wettſpiele in buntem 233 un — r 
zielt wurde. Herr Wach zu Klothildenhof, Prov. Senatspräſidenten ernannt und der Landgerichts⸗ Domge meinde eine weißleinene rothgeſtickre Tauf⸗JWechſel, einige dieſer Wettübungen, — Diebſtahls, ferner der Arbeiter Robert Hage⸗ 


das Diskurswerfen, wurden zwar etwas ül 

im Allgemeinen 
. 
8 3 ge 


direktor Fabricius hierſelbſt ift zum Land» 
gerichtspräſidenten bei dem Landgericht in Memel 
ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Wald o w 
iſt in die Lifte der Rechtsauwalte bei dem hieſi⸗ 
gen Oberlandesgericht eingetragen worden. 

— Auf Anregung des Reichskanzlers finden 
Erhebungen über den 


Poſen, konnte auf leichtem Sandboden, der "ohne 
Düngung 5,2 Zentner Roggen und 12,9 Zentner 
Stroh pro Morgen brachte, durch eine Düngung 
mit 1 Zentner Thomasmehl, 2 Zentner Kainit 
und ½ Zentner Chiliſalpeter den Ertrag auf 
8,4 Zentner Roggen und 19,9 Zentner Stroh 
fteigern, jo daß ihm nach Abzug der Düngungs⸗ 
koſten ein Reingewinn von 18 Mark pro Morgen 


mann wegen gefährlicher Körperverletzung und 
der Arbeiter Karl Mielke wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Bedrohung. 8 

* Aus einem Vorrathsraum der Quiſtorp⸗ 
ſchen Haushaltungsſchule Falkenwalderſtraße 61 
wurden Kleider, Schürzen und Wäſcheſtücke aller 


Gebühr ausgedehnt, aber 
folgte das Publikum den 


Stettin, den 31. Auguſt 1899 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbau von Hydranten findet am Donners⸗ 


Barbarossahöhle Lotterie⸗Anzeige 


tag, den 7. September d. Is., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Bismarckſtraße von der Eliſabethſtraße 
bis zum Bismarckplatz und in der ganzen Karkutſch⸗ 
ſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Die am 1. October er. fälligen Coupons 
unserer Pfandbriefe werden Bereits 
vom 215. September er. ab an 
unserer Kasse in Berlin und an den 
bekannten Zahlstellen kostenlos ein- 
gelöst. 

Pommersehe 
Hypotheken-Kclien-Bank. 

Die am 1. Oktober er. fälligen Coupons 
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 
15. September cr. ab an unſeren 
Kaſſen in Neuſtrelitz und Berlin, ſowie an 
den bekannten Zahlſtellen kostenlos eingelöft. 

Mechle burg-Strel'hſche 
Hypethekenbanz. 
1 . 
ZA hne 
von 2 % an 
ſchmerzlos unter Garantie der Brauch- 


etzt 
lartel naturgetreu ein. Zahnſchmerz beſeitigt, 
Zähne plombirt ze, 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilkelmstr. Jo. 6, 1 Tr. 


en 


Bar 
vr 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auf. et 


früher Kohlmarkt 1). 


Zee Lehrfabrik BETTER 
Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und!“ 
Elektrotechnik. Curs.1Jahr. Prospe t d. £% 
Georg Schmidt & Co., Ilmenıu i. Th, 


eu. Bereiushaufe, Elüind thjtr. 53: 
Cpangeliſatians- erſamm lung. 


na: . Kn 
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den 6. September, Abends 8 Uhr, im 
) 


Kurort Grund am Harz. 
tſchaft oder Freiheit. | Billige Preife, 


Größte Höhle Dentſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 


Stun den, von Baynſtation Franken han ſen in 1 Stunde. 


von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs, zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elek else 
erleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
a Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch au Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeftens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höble iſt jo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet ‚vom 1, April bis 31. Oktober. 
Die Höhlen verwaltung. 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
Hilitär-Vorhereitungs Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 


Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den ersten 


Seemannsſchuſe 


Hamburg⸗-Waltershof. 


Prakliſch-theoreiiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiget Auaben, 


Proipezie durch die Pirertion 


"WW. Römer’s Hotel Rathhaus, 
eſte Bedienung, 
Br Beriiion bei längerem Aufenthalt. ik‘ 


Geſangbücher 


in guten und foliden Einbänden, 
in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


BR. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3 


1899/1000 Pen und vom f at für 50 pg, ve 
Immatrikulationen finden vom 1. a 
rn d 20 88 1900 ſtatt. 1 


Charlottenburg, den 10. Auguſt 1899. 


| Der Rektor % 
der Kaniglichen Techn cd Hechſchuke zu Berlin. 


Die Intereſſenten der 201. Lotterie 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
3. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 11. September 
d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu 
bewirken. 9 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 

Lübeke, Seiler, Sendler, 
Metzler, MHeesewaldt, Habelmann, 
Wegner, Grabow a. O. 


— ꝓ — 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 


proviſtonsfreſe Einzahlungen 
mit 3 bei täglicher. 
Kündigung, 
1monatl. 


„ 3½ % bei #8 

37 Kündigung, 

11 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Onligſte Ausführung jeder Art bant⸗ 
| le Zsandartlonen 


44 em eee eee eee een 
Me. 

Frost eee Seen 
Jones dumb“ Mende nl Hater, Bein 21 . 
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— er e ü wurden] Rathsherrn, 1384 zum Bürgermeiſter erkoren. — In Wien erregte am Sonnabend die 
at der Aae bot 2. Mint ig 29 September Er vermachte der Stadt fein geſamtes Vermögen] Nachricht von der Ermordung der Wittwe des 
verabreicht. und enthält das in platibenticher Sprache ab⸗Hof⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Proſſinagg 
„Beim 8. Polizeirevier wurde heute früh gefaßte, im Original noch vorhandene Teſtament durch ihren Bruder, den Wiener Advokaten 
angezeigt, daß an der Oberwiel eine Frau mit u. U. folgende Beſtimmungen: „Vor Richter und Dr. Schießtl, allgemeine Senſation. In 
einem Kinde in die Oder geſprungen und er Schöffen an einem Gerichtstage des Jahres 1399 den Abendſtunden fand die Schreckensthat inſo⸗ 
ſrunken fel. Der Leſchenfucher wurde benach- bekennt er, daß zunächſt feines Weibes Ver⸗ fern eine Aufklärung, als auch vie entſetzlich ver⸗ 
Uchtigt, derſelbe vermochte jedoch nach mehr⸗ mögen, fo lange ſie lebt, unangetaſtet bleiben] ſtümmelte Leiche Dr. Schießtl's auf der Strecke 
Tündiger Arbeit die Leichen nicht zu Tage zu und erſt nach ihrem Tode an das Ganze zurück⸗ der Nordbahn aufgefunden wurde. Schießtl er⸗ 
fordern. 422 fallen folle. Seinen beiden Brüdern und deren ſchoß ſich im Augenblicke, als gerade der Schnell⸗ 
* Geſtern verkehrten zum letzten Mal in] Kindern giebt er ein für alle Mal 500 Mark und] zug dahergebrauſt kam, der den Körper erfaßte. 
Neſem Sommer die Sonderzüge zwiſchen einem treuen Diener 300 Mark auf deffen Zerrüttete Vermögensverhältniſſe und der Um⸗ 
und Berlin. Mit dem Berliner Zuge trafen Lebenszeit (die damalige Mark hatte etwa den] ſtand, daß er auch ſeine Schweſter mitriß, dürf⸗ 
7 Perſonen hier ein, der von hier abgelaſſene] Werth von 60 Mark heutigen Geldes), ferner der] ten die Gründe zur That ſein. — Nach einer 
hatte 809 Fahrgäſte zu befördern. Nach] Marien ⸗ Kirche, St. Jakobi, St. Otto, St. neueren Meldung find die Motive, aus welchen 
odefuch, Finkenwalde und Hohenkrug wurden Nikolaus, der Petrikirche, ſowie den Karthäuſern Dr. Schießtl ſeine Schweſter ermordet und ſich 
417 Sonntagskarten ausgegeben. in Grabow zum Bau je 10 Mark, dem Jung- getödtet hat, noch völlig räthſelhaft. Die An⸗ 
* Durch einen Gaunerſtreich wurde ein am frauen⸗Kloſter, dem Heiligen Geiſt⸗Spital und ſicht, daß die That mit Einwilligung der Ermor⸗ 
Sonnabend hier zugereiſter Milchſchweizer um St. Jürgen je 10 Mark. Alles andere Gut, deten geſchah, ſcheint doch völlig unzutreffend. 
ſeine ganze Ausrüſtung gebracht. Der Mann liegende Gründe, Geräthe, ſtehende Habe und Die Ermordete wurde von ihrem Bruder unter 
erkundigte ſich am Bahnhof nach einem Ober⸗ alles Eigenthum ohne Ausnahme giebt er an die der Vorſpiegelung, daß er ihre Unterſchrift be⸗ 
weizer, deſſen Wohnung ſich in der Großen] Ehre Chriſti, fo daß feine Teſtamentsvollſtrecker nöthige, nach Wien gelockt. Es beſteht die Ver⸗ 
ollweberftraße befinden ſollte. Ein etwa 15⸗ damit machen ſollen, was er beſtimmt: Zum muthung, daß der Mörder wahnſinnig ift, denn 
jähriger Burſche bot fi) als Führer an und er» Erſten follen fie eine beſondere Wohnung kaufen er hing mit zärtlicher Liebe und großer Anhäng⸗ 
Hheilte auch Rath für die einſtweilige Unter⸗ und die Renten des Vermögens dazulegen; lichkeit an ſeiner Familie. Außer der ermordeten 
beingung des von dem Schweizer mitgeführten] ferner in der Marienkirche eine Vikare für 30 Frau Proſſinagg hatte er noch eine zweite 
ſchweren Handkoffers. Das Gepäckſtück wurde Mark errichten und in der Wohnung 24 oder fo Schweſter, die Advokatenwittwe Frau Roſa 
einem Kaufmann in der Lindenſtraße zur Auf- viel arme Kinder halten, als es nach den Ein⸗ Pacher, welche früher mit ihren drei Kindern in 
bewahrung übergeben. Nachdem der Burſche [fünften nöthig iſt und dieſe zur Schule halten, Graz ihren Wohnſitz hatte und ſich augenblicklich 
dann den Fremden in die Große Wollweber⸗ bis daß ſie ſich behelfen können, beſonders aber in der Sommerfriſche Roßwein bei Marburg 
ſtraße geführt und ein Haus als das geſuchte] Findlinge dabei berückſichtigen und —1 in erſter aufhält. Dort wohnte auch ſeit mehreren Wochen 
bezeichnet hatte, verſchwand er. Der Schweizer Linie arme Verwandte ſeiner Freunde, und ſeiner Frau Proſſinagg mit ihren beiden Kindern 
fand dort feinen Bekannten nicht und als erjeriten Wirthin un fee Frau, in zweiter Linie und von dort wurde fie von ihrem Bruder nach 
darauf den Koffer abheben wollte, mußte er er⸗ lauter Arme und Elende. Sollten ſeine Brüder Wien gelockt. JB 
fahren, daß der Burſche bereits mit demſelben oder deren Nachkommen gegen dieſe ſeine Be⸗ Berlin, 3. September. Die große Spieler⸗ 
abgezogen ſei. Iiſtimmungen auftreten, jo ſollten fie deſſen, was affaire wird wahrſcheinlich erſt Mitte Oktober 


. NEE TE er ihnen zuvor gegeben, verluſtig fein. Die Ver⸗ 


leihung der Vikare ſollen feine Teſtamentsvoll⸗ 


Das 500fährige — * des ſtrecer haben, dieſelbe aber keinem Andern 


8 geben, als einem ſolchen, der wirklich 
Jageteuffelſchen Kollegiums. 


dazu tauglich = 3 ſolle dem Hauſe 
Am Donnerſtag, den 7. d. M., findet die 8 e BasBehen. zö 
erungsfeier an die Stiftung des Jage⸗ 


— — e 2 & ge 

t ewigen Zeiten zwei Altersleute von den Werken 

teuffelſchen Kollegiums ſtatt und wird gr me Bäcker und Schuhmacher und 
lich begangen werden. Am Vorabend (Mitt⸗ 

woch) werden die zahlreich angemeldeten Gäſte 


den Juriſten der Stadt. — Im Jahre 1412 
wurde dann auch die Pflegeſtätte für arme 
m Konzerthaus empfangen werden, am Don⸗ Knaben eingerichtet und Jahrhunderte lang unter⸗ 
zerſtag Vormittag 9 Uhr beginnt in der Aula halten; im Jahre 1798 erhielt das Stift eine 
dez Stadtgymnaſiums der Jubiläums⸗Feſtakt, 
nach demſelben begeben ſich die Feſttheilnehmer 


—— Eee — und ar: 75 
em Marienſtifts⸗Gymnaſium unterſtellt, na 
55 Dampfer „Minna“ durch den Hafen nach = 

odejuch, wo in der „Waldhalle“ ein gemein⸗ 


Gründung des Stadt⸗Gymnafiums wurde es 
ames Mittageſſ 


aber dieſem zugewieſen und ſind die Pflegeſchüler 
en ſtattfindet. Den Schluß des ſeit diefer Zeit ſämtlich Schüler dieſes Gym⸗ bereits drei Waareuhäuſer ergriffen hat. Vor 

fies bildet am Abend ein Kommers im Kon⸗ la 0 n 2 genau einem Jahre fand dort ein ähnlicher be⸗ 
durch den Bürgermeiſter 


ieh 
naſiums. 
- en N un 177 Pest 
Ja ö f f orto, 3. tember. rei neue Peſt⸗ 
ftiftet und 1412 nach feinem Tode in dem au⸗ Vermiſchte Nachrichten. fälle Krb geftern zu — geweſen, zwei zu 
or Be e . er nd der Montevello und einer zu San Dioniſie. 
der Welt Beer 5 i er größten Schiffe 


N Moskau, 2. September. Aus der Gou⸗ 
ſtellen. Er konne tionglität, nach zuſammenzu⸗pernementsſtadt Twer wird gemeldet, daß drei 


ultal! Das größte T von dort Nachts die Geldpoſt von einer 

Schiff der Welt ift die engliice „Seanſc“, weiche Der heute ad der „„ 

demnächſt ihre erſte Reiſe über den Ozean machen chlagen. Im Poſtwagen ſollen ſich gegen 

fol und 17 000 Tons Brutto Raumgehalt hat. 180 000 Rubel befunden haben. r 

Der „Oceanic“ folgt der in Stettin für die — —— —— 

ne 5 ve Bau pe ae 7 

nelldampfer „Deutſchland“ mit 15 500 Tons, R 

der Schnelldampfer „Raifer Wilhelm der Große“ Schiffsnachrichten. 

des Norddeutſchen Lloyd mit 14 390 Tons, Newhork, 2. September. Nach einer 

ſowie der Hamburger Dampfer „Patricia“ mik] Depeſche aus Charleſton find die einzigen beiden 
Ueberlebenden von der Mannſchaft der norwegi⸗ 


KA Tons. * in dieſem Ver⸗ ſchen Bark Drot“, welche ſic F der Ref 
e zwei engliſche Schiffe, nämlich die „Luca⸗ ſchen Bark „Drot“, welche ſich auf der Reife 
0 19 00 f r von Pascalongs nach Buenos⸗Aires befand und 


nia“ n 


nach Beendigung der Reiſezeit und der Manöver 
zur Verhandlung kommen, ſodaß allen Zeugen 
Gelegenheit zum Erſcheinen gegeben wird. Die 
wiederholten Anträge auf Haftentlaſſung der drei 
iu Unterſuchungshaft befindlichen Beſchuldigten 
ſind trotz der angebotenen hohen Kautionen ab⸗ 
gelehnt worden. 

Poſen, 3. September. In Zamosz bei 
Schildberg ſind zwei Perſonen nach Genuß von 
giftigen Pilzen geſtorben. 

Carthaus (Weſtpreußen), 3. September. 
Der Sparkaſſen⸗ und Gemeindekaſſenrendant 
Puttkammer iſt unter dem Verdacht der Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung verhaftet worden. 

Hamburg, 3. September. Seit geſtern 
Abend 9 Uhr wüthet auf der Neuenburg an der 
Nikolaikirche eine erhebliche Feuersbrunſt, welche 


Be Stadtkoller“ hieß. Später wurde das 


— 


Jahre nit 12 953 und „Campania“ mit 12 950 
. — 2 Stiftun wir wollen] Tons, beide ber Gunark-Sinie gehörend, während am 11. Auguſt eg Namens 2 und 
Anla 29 Er⸗ ich en Stellen wieder den eutſchen a „ U m m 2 2 
ee eee van bem, Daunpfer, Pe. affen nach 


Bark und zwölf Mann der Beſatzung find um 
gekommen. Die Ueberlebenden berichten von ent⸗ 
ſetzlichen Leiden und Entbehrungen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 4. September. Der Landrath von 
Bodenhauſen⸗Bitterfeld 42 wie aus Halle ge 
meldet wird, ſein Amt niedergelegt. 
Wien, 4. September. Da der Kaiſer geſtern 
Abend von den Manövern zurückgekehrt, dürften 


Nmerifa-Cinie „Pennſplvanſa“ 12801 Tons, 
„Graf Walderſee“ 12 830 Tons und „Pretoria“ 
Mannes, eines Wedellſchen Unterthanen, er lernte 12 800 Tons. Sehr nahe an dieſe deutſchen 
das Schuhmachergewerbe und errang ſich in jener 3 der ee dann die White Stars 

ampfer mrie“, „Medie“ und „Afric“ 
hatte, durch Fleiß, Klugheit und Ausdauer ein | welche aber wiederum noch von dem Se 
großes Vermögen. Der Aberglaube jener Zeit x Reken Lloyd uren Kurfürſt“, 
Hes ufa ar, de ebenſo wie von dem x chau'ſchen Dampfer 


em Schiffe „Belgia“ 
einung zu Theil er Hamburg⸗Amerika⸗Linie erreicht werden. 


9 


Audienz berufen werden. Ofſtziös verlautet, daß 
die Entſcheidung in der innerpolitiſchen Situation 
erſt nach der Mitte nächſten Monats ſtattfinden⸗ 


getheilt werden würde. ſchritten haben. Die Amerikaner beſitzen vier den Einberufung des Reichsraths erfolgen dürfte. 
babe ſich zweimal wieder Dampfer von mehr als 10 000 Tons, nämlich] Die Gerüchte, daß die Regierung mit den Chriſt⸗ 
chließlich der Aufforderung Folge leiſtet 1 die Schiffe „St. Louis“, „St. Paul“, „Paris“ lich⸗Sozialen in Bezug auf die innerpolitiſche 


Situation Abmachungen getroffen habe, werden 
entſchieden dementirt. 
Eger, 4. September. Bei der geſtern ſtatt⸗ 


n Weiſungen wirkl 
einen Schatz fand. Jageteuffel ſtand hoch in der 
Gunſt ſeiner Mitbürger, 1370 wurde er zum! Schiff 


ſer Tage erfolgten Verhaftungen von Antiſemiten⸗ 
führern find häuptſächlich deshalb erfolgt, um fie 
am Tage des Urtheils unſchädlich zu machen. 
Es iſt bekannt geworden, daß die Nationalisten 
in Rennes Kundgebungen vorbereiten und daß 
ferner Ausſchreitungen gegen Juden und jüdiſche 
Etabliſſements nach algeriſchem Muſter geplant 
ſind. Eine Anzahl aus Algier herüberbeorderter 
Raufbolde ſowie eigens angeworbene Pariſer 


heute mehrere politiſche Perſönlichkeiten zur mE 


gefundenen dreißigjährigen Gründungsfeier des 
Veteranenvereins Erzherzog Franz Ferdinand, 


ſowie des nordböhmiſchen Turnerfeſtes, fanden 


ſtrationen ſtatt, ohne daß es indeß zu 
irgend einer Ruheſtörung gekommen wäre. Beide 


Feſte verliefen in animirteſter Stimmung. 


Paris, 4. September. Die in Rennes die⸗ 


Kamelots ſoll ſich bereits in Rennes befinden. 
Paris, 4. September. Die von der „Libre 


parole“ veröffentlichte Sammlung zu Gunſten der 
Familien der in der Feſtung der Rue chabrol 
eingeſchloſſenen Antiſemiten erreichte am erſten 
Tage die Summe von 1046 Franks. 


Wie behauptet wird, ſind verſchiedene Offi⸗ 


ziere der Garniſon von Rennes durch ein ent⸗ 


decktes Komplott kompromittirt, welches darin 
beſtand, nach dem Urtheilsſpruch eine Kundgebung 
zu veranſtalten. Augenblicklich ſollen die Ver⸗ 
ſchwörer Anſtrengungen machen, einen General⸗ 
ausſtand ins Werk zu ſetzen. N 2 

Paris, 4. September. Der öſterreichiſche 
Botſchafter dementirt die Nachricht, daß Oberſt 
Schneider General Roget gefordert habe. 

Rennes, 4. September. Der Hauptmann 
Tavernier, der das Verhör Paty de Clams ent⸗ 
gegennahm, befindet ſich ſeit geſtern hier, ſein 
Bericht wird heute verleſen. Eine eingehende Ver⸗ 
handlung iſt höchſt wahrſcheinlich. 

Liſſabon, 4. September. Der Stadtrath 
ſowie die Abgeordneten von Ovorta jandten eine 
Depeſche an den König, worin fie neuerdings um 
Milderung der Quarautänemaßregeln erſuchten. 

Oporto, 4. September. Die Lage if un⸗ 


verändert. General Almeida, welcher die hieſigenn 


Truppen kommandiren ſoll, iſt hier eingetroffen. 


Die königliche Kommiſſion wird heute Abend 


Liſſabon verlaſſen. 


London, 4. September. Eſterhazy erklärte 


einem Juterviewer, daß er von der Freiſprechung 


Dreyfus überzeugt und daß die Verurtheilung 


Merciers gewiß ſei. 


Newyork, 4. Sepiember. Das gelbe 
Fieber iſt wiederum im Staate Lniſiana aus⸗ 
gebrochen. In Neworleaus purden 40 Fälle 
konſtatirt, von denen mehrere tödtlich verlaufen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. September. Die Miniſter von 
Boſſe und Recke demiſſionirten. Der Nachfolger 
Reckes iſt Regierungspräſident Freiherr Rheinbaben⸗ 


Düſſeldorf. 


Bayo ane, 4. September. Geſtern fand 
hier ein Stiergefecht ſtatt, wobei 15 Pferde und 
6 Stiere getödtet, ſowie 3 Berfouen verwundet 


wurden. 


London, 4. September. Ein Skandal iſt 
in der Garniſon von Nittley ausgebrochen. Der |. 
Leutnant Burton ſowie mehrere andere Offiziere 
ſind wegen großer Geldunterſchlagungen mit 


Arreſt beſtraft worden. 


London, 4. September. Der General- 
ausſtand der engliſchen Matroſen droht heute in 
allen Häfen Englands auszubrechen. 2 

a, 


t das Werk des Syndikats der engliſchen 


noſen und wird, wenn er zum Ausbruch kom⸗ 
men ſollte, für England von den größten und 


weitgehendſten Folgen ſein. 


Millionn. 2 
Viehmarkt. 
Kälber, 16 648 Schafe, 7545 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief — 0 F 
ſanft mein lieber Mann, r treuſorgender Vater, L hh A t 
Großvater, Schwiegervater — Bruder, ber Rentier el aus- uc Ion S ch a u f e n ſt er: 
Carl t Cr ohman im Pianblefel der Gerichtsvollzieher, R e klame. 
8 er jahre: Den 88 10-13 en gemäß werden se mie ae ee Sehe 
erfüllt zeigen dieſe traurige Nachricht an die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 1＋1＋ꝙ7— . His au 
ie trauernden Hinterbliebenen. ane Uhren, 0 Sleidungsftücen u. ben. zanfenug 5 


Die Beerdigung fi September 1899, Vormittags 10 Uhr, Breiteſtraße 7. 
ö gung findet am Dienſtag, den 5. September, durch den Gerichtsvollzieher Herrn Penning hi 
achmittags 3 Uhr, vom Ki 8 ſe. Jabelsborſer⸗ ch hier Carl Friedr. Ruhow. Fernſpr. 902. 


Be 7, aus füt in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige 


g verkauft. 
Größte Auswahl 


B 
Der Ueberſchuß iſt bis zum 15. Oktober bei mir, 
in jeder Preislage und 


| 


ſpäter bei der hiefigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 
den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Pfänder bis zum Auktionstage bei mir 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 

51985 88 98 52001 21 28 29 34 55 66 71 72 


bildemeister’s Institut, 


Hannover, sewistr. 13. 


Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schal ⸗Cramiüa A Maturitäts⸗ 


, 95 52302 6 7 21 30 39 5 
Me te Bene [8 05 39 do 1 m u 0 ee 
en, möglichſt individuelle Behandlung; G cksrichtun 
— ö 81.92 96, 52638 40 42 43 57 58 75 89.98. 42707 eſchmacksr gen 
Sirenen, ebrkräfte. Nähere Mittbeitung, d. d. 9 16 33 35 41 57 78 76 81 05 52802 12 16 27 31 g 


8 
1 
umberg. 88 5 36 39 43 49 70 52910 11 79 81 53003 10 


„ — rer 3103 6 33 42 
Stettiner Muſikverein. a Sense, frike Mossow, 


Sangestüchtige Damen u Roſengarten 68—69. 
ein beizutreten wünſchen, — weite 2 
denten, Herrn Muſildirector Prof. Dr. Lorenz 


Wirkenatfee 8, Nachm. zw. 4 und 5 Uhr! melden. 


Künſtliche Zähne 


Schmand Garantie der Brauchbarkeit. 


Gebrüder Tietze, 


Stettin, Breiteſtr. 8. 


@ Spezialitäten-Sommertheate 
Stettiner 
Bock- Brauerei. 


Eine große Sendung 


erzlos,Zahnzieh. Theilzahl. gestatt. Japaniſcher 1 
4 W ſofort. Billigſte rg Sächer un d Dafen Täglich: 
rchhoff. Untere Schulzenſtr. 29, | * 
W irehho ff in Sete Manta Marko * engektffen unb empf sache 9 br 8 Penalläten Vorstellung. / 
1 175 ? Konze 2 ellun 2 
Einen tiefen Blick zu billigſten Preiſen Entree: Wochentags 25 H, reſervirter Platz 50 3. 
Pat eee en br. Wehr N R (rassmann, 2 — ig een Geht ha E Vor ⸗ 
ö 5 on. 
Rettungs-Anker - 
Dr ee ee ee 
es) 8 5 Breitestrasse 41/42. Stettiner Thiergarten. 
) nen and Feed Kfm an sch er Garten Stettins). 
4 Aden d Ränden Buch d O. 8 R a tiger Thierbeſtand. 


e 2 Mittwochs und Sonntags 
ee urch das A 111 ————— —.— u 5 
e e e Eine fr. Hochparterre wohnung von | 


— u — h Be — und Zubehör, 3046, — 1 82 0 * Garten⸗Coneerte. 


” 
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Kleine Preiſe: 


NB. Vorzugsbillets & 30 und 60 „ in den belannten 
— — — — — — 


Festplatz 


an der Hohenzollernſtr. 


Letzte Woche 
der Schau ſtellungen. 
Heute Dienſtag: 
Urapolitanifche Zluminalion. 


Ueberraſchende Lichteffekte. 
Entree à Perſon 10 Pf. 
Mittwoch: 

2 Alt-Cotucyet Ernteſeſt. mE 


X] N " a => 
Siern-%-Säle 
20 Wilhelmſtraſſe 20, 
Waselewaky’s Varitie - Theater, 
Größtes neueſtes Programm 
iſt gegenwärtig in den Stern⸗Sälen. 


Jeder kann ſich von der Wahrheit überzeugen. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 ff. 


Elysium-Theater. 
Dienſta Auf allſeitigen Wunſch: 
—— Unſere Don Juans. 
Kleine Preite Fedor N. 
Schluß der Saiſon 10. September. 


Concordia - Theater. 


1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Tunis, 4. September. Die am Hafen be⸗ 
findlichen großen Magazine wurden in der ver⸗ 
angenen Nacht durch eine Feuersbrunſt zerftört, 
Der Schaden beläuft ſich auf mehr als zwei 148,00, Gerſte 130,00, Hafer 124,00 Mark. 


‚Berlin, 2. September. (Städiticher Schlacht: 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 4174 Rinder, 952 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vo llfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlawe, rd 


7 Jahre alt 62 bis 67; b) junge fleifchige, nicht 
ausgemäſtbeteund ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52 bis 55; 4) gering genährte jedes Alters 48 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 65; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 54 bis 58; c) 
gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 5 Jahre alt, 53 bis 54; c 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47. Kälber: 3) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66 bis 68: c) geringe 
Saugkälber 62 bis 65; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und füngere Maſthammel 61 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 55 dis 59; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 30; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt, 
50 bis 51; b) Käſer 48 bis 49; e) fleiſchige 
Schweine 49 bis 50; d) gering entwickelte 47 
bis 48; e) Sauen 44 bis 46 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab; 
es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gaug langſam; es bleibt großer Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. Schwere fette Waare war 
vernachläſſigt. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 4. September. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur ＋ 16 Grad Reaumur. Barometer 
769 Millimeter. Wind: W. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 41,90 B. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 4. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 137,00 bis 145,00, Weizen 

143,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 


Hafer 125,00 bis 134,00, Raps —,— bis 
—.—, Rübſen —,.— bis —,.—, Kartoffeln 


30,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,50, eizen 148,00, Gerſte 150,00, Hafer 
126,00, Raps ——, Rübſen ——, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Haſer 120,00 bis —,.—, Raps —,— 
bis —,—, Rübſen —.—, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark, 

Stolp: Roggen 130,00 bis 133,00, Weizen 
150,00 bis 153,00, Gerſte 133,00 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 54,00 bis 606,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 133,00, Weizen 
alter ——, neuer 153,00, Gerſte 133,00, Hafer 
120,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen —— bis —.— 
Saatroggen —,—, Weizen —,— bis —,— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —.— 
Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 40,08 
bis —,— Mark. 

Auklam: Roggen 135,00 bis 150,00, 
Weizen 145,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bi 
140,00, Hafer 20,00 bis 125,00, Raps —,— 
bis ——, Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bi 
35,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 


Stralſund: Roggen 137,00 bis —.— 


wdDeizen 145,00 bis —,—, Gerſte —.— bi 


—.—, Haſer 122,00 bis 124,00, Raps —.— 
Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 45,00 bi 
—,.— Mark. 
Plat Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
a Hafer 120,00, Raps —,—, Rübjen —,— 
ark. 


Hamburg, 2. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker J. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Sep 
tember 10,05, per Oktober 9,75, per No 
vember 9,60, per Dezember 9,65, per März 
9,87½, per Mai 9,97 ½. 

Bremen, 2. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,40 B. Schmalz beh. Wilcox in Tubs 
28 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 5. September. 
Veränderlich, vielfach wolkig und kühl. 


Jede praktifche Hausfrau 
wird eine ſoeben unter der Marke „Mack's Byra⸗ 
miden-⸗Glanz⸗Stärke“ in den Verkehr gebrachte Neu⸗ 
heit mit Freuden begrüßen. Die billige kleine Packung 
zu 10 und 20 Pfg., die große Ergiebigkeit und die 
gleich gute Verwendbarkeit zum Mott⸗ und Glanz⸗ 
bügeln, ſogar ohne vorheriges Trocknen der Wäſche⸗ 


ſtücke, machen Mack Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke für 
jeden Haushalt unentbehrlich. 


Schutzanmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
(*) W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


CCC  BULETELET ET PREFZUEER SE 
Waſſerſtand. 

Stettin, 4. September. Im Revier 5,46 Meter. 
— Am 1. September: Oder bei Ratibor + 1,24 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,92 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,74 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,11 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


Heute Dienſtag, Deu 5. September Fr + 3,14 Meter, bei Thorn + 1,02 Meter. — 


Grosse Speeialltäten - Vorstellung, 
Auftreten von Specialitäten nur I. Ranges, 
Fr Ganz neues Programm, 41 
Nach der Vorſtellung: 


ger Grosse Künstler-R 3 | 
gu 85 „ Ramilien-Nadjrichten aus anderen Zeitungen. 


3 Game alitäten-Bor 
Auftreten von Künſtlern nur . 


Vorverkaufsſtellen zu haben! 


Theater für heute: 


Elxsſlum- Theater: Unſere Don 
‚Bellevue- Theater: en tolle a 


Haie, 59 


Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — N 
bei Uſch + 0,29 Meter. i vr 


Geboren: Eine Tochter: Johs. Hellmut Behrndt 


[Barth]. Apotheler Benade [Stettin]. ’ 


Geſtorben: Maria Chmielewski geb. Heidemann 


Königl. Kataſterkontroleur a. D. Steuerinſpektor Helnrich 
Sommer, 62 J. [Stargard in 2 Schiffbau: 
Ingenieur * . 5 Er } er 
* a ewalk 1 ? gu Gr anzin, 
LCsslin! Rentier J. Hannemann, 84 J. Saſſen ]. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für AR zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
3 NN Auion ur geaogen worden: 

* ittr. A. Nr. 14, 34, 36 

zB 2 176, 182, 197, 236, 305, 359. 
884 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 Mark. 

IV. Emiſſton Littr. A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

vi. CEmiſſton Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 

Littr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbeträg vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
u 14 wo eingegangen: 
Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
gr den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 
J. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark. 
IV. Emiſſton Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
. den 12. Juni 1899. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Die zu den Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald, Emiſſion lx, anszugebenden neuen Zins⸗ 
koupous für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons 
können gegen Rückgabe der alten Talons unter Bei⸗ 
fügung eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), 
in Empfang genommen werden. 

Greifswald, den 11. Juli 1899. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 


den Behr, Landrath, Vorſitzender. 
Kinder, 

welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 

Evang. luth. Lazarushaus 


ohne Berufsſtörung durch „Diabetin“, in 
Berlin, Potsdamerſtr. 123. Heilanſtalt 


Proſpekte, Auskünfte franko durch 
Special-Heilanstalt für Neurastheniker. 


San.-Ratb Dr. Prollers Kur- Ilmenau in Thüringen 


für Nerven-, Frauen-, Magenleiden, Ischias. — Leitung: Dr. Ralf Wichmann. 
Verf. v. Behandlung d. Neurasthenie. 2. M., Verl. O. Salle, Berlin, Massenstr. 


Prospecte gratis. 


00 


W. Treptow Wein- u. Logir-Haus 
Ostseebad Heringsdorf, 
Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtr. 21. 

Wein⸗Groß handlung, 


Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


Dejeuners — Diners — nee 
Civile Preiſe. ‚Prompte Bin 


Logis im Haufe. mn 
E. II. Rudolph, Ttaiteur. 


Die kombinirten Lichtheilungen⸗ 
Eleetriſchen Heilanſtalt 
(Aerztl. Leitg. Dr. med. 0. Apstein, Königl. Stabsarzt a. D.) 


Glänzende Erfolge 
einer neuartigen Behandlungs methode 


Fürſtenwalde, Spree. Abth. I: e 1 N 3‘ ee von Rheumatismus, 
icht, Blaſenleiden, Aſthma, Fettfucht 
Bad Polz im, Abth. II: Syphilis, Ausflüſſen, Tuberkuloſe, Lupus, Flechten, 


bis lb Stadien. 
Johannisbad. Proſpekte, e e Berlin, 


Nur: 
Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. er Potsdamerſtraſſe Nr. 123. 


r 3, Ja a a 
Al-Janmer Blektiitäls-Werke At- Jen zu M bann. 


Polzin. 
Ein gezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 


Komfortables Kurhaus. 
5 Beleuchtungsanlagen ee oo 0 000 „ 
Elektrische e e O O % % oo Kraftübertragungen 


40 neu eingerichtete Logirzimmer. ik 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 

Strassen- und Kleinbahnen e oe e © 
Stationäre und transportable e ee 


Moor-, Fichteunadel⸗ und Mineralbäder mit 
Da nipfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
2 * — 
Specialität: „% %%% % ee Aceumulatoren 
5 Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbüder nach Dr. San- 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


dows Patent. 
Maſſage nach bewährter Methode. 


Omnibus am Bahnhof. 


Vorzügliches Reſtaurant mut gediegener Küche mb 

„2a hier Brei fichert freundliche Aufnahme 
C. Gatzke. 

Töchterheim Wernigerode a. Harz. 


ushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
geh Garten in beſter Lage. Vorzügliche 22 
I (F) A. Fried & R. Rothmann. 
7 In unſerm Verlage iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Erasmus Manteuffel 


4 von Arnhausen, 
der letzte katholiſche Biſchof von Camin (5811540) 
7 Ein Lebens⸗ — Charakterbild von 
5 Emil Goerigk, Kaplan. 
Preis 1 4 
E Für die Reformationsgeſchichte Pommerns bletet 
die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ges 
bildeten Laien intereſſante Neuheit. 
„ Muyes Buchhandlung, Emil Bender, 
Braunsberg (Ditpr.). 


Kapital-Anlage. „ 
An einem hochrentablen induſtriellen Unter⸗ 


werden. 
Intereſſenten erfahren Näheres unter k. J. 
707 durch Haasenstein ck Vogler, e Köln. 


Zuckerkranke: 2 
Abſolut ſichere und dauernde Heilung 


| Teschins,. Revolver, Munition und Jagl- 
= H. R. W. affenfabrik, Jagdgeräthe, 


nehmen können noch einige Herren betheiligt 


Kanarienhähne, 


»Knorre und Nebentouren, ſowie 
Kanarienweibehen 
gleichen Stammes verkauft 


jedem Fall verbürgt. Otto Freyer, Bellepueſtr. 34, b. 2 Tr. 


Mäßige Diät. Kurdauer 4 Wochen. 1. Analyſe koſtenlos. 7 Neue Gänsefedern, 


für Zuckerkranke. wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmll. 


Dr. med. O. Apstein, Königlicher Stabsarzt a. D. Teen sad 1 , prima e Daum 


Daunen à Pfd. 2,75 4 verſ. geg. Nachn. Carl 


Die Direktion. 2 ale. RR, Nr. 167 in Ober- 
ruch, Gänſemaſt⸗Anſta und nehme was nicht ge 
Zurückgekehrt. enn mi name me nit al 
ee Wal 68000 Ctr. 
SE, , Maſehinenſtroh, 
& RAT, 25 weiß, geſund, trocken und frei 
aß 2 von Unkraut ſind verkäuflich auf 
el ae S: ö Dom. Trieglaff p. Batzwitz 


111 Ya i. Pommern. Bevorzugt werden 

rn Jahren Käufer, die ſelbſt Preſſe ſtellen. 
2 NIN Meyer, Oberinſpektor. 

unübertroffen Nur 87, Mark! 


an Vorzüglichkeit ist die machetrei jeder Bahnstation 
undurchsichtige kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 

Beyschlag's. Gartenzäunen, Hühnerhöfen, - 


niversal-Glycerin-Seife, 
Universal-Glycerin-Seife, 
mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 
Speeialität der Firma F. Bi. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 


Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


. nnen € atis von 
Ei 1 e ee werden“ 3. e eee Ruhrort a. — 
übe Met. 


Beyschlag’s Universal - Giycerin- peck! pech! 
seifen hält stets vorräthig ; 194 


Theodor Ede, Breitcstr. 60 U. Filialen. | vo 19 Pen fett ob p Pfd. 55 Pf., 


Ur ania, 35 Pfd. ſende franko gegen Nachnahme. Damit ſich 


jedoch Jeder erſt von der guten Qualität überzeugen 
) hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei] kann, liefere — gegen Einſendung von 4.95 Mark 
billigſten Preiſen. Katalog gratis. 


> Fi 9 d 15 7 
Ber ne Wiederverkäufer geſucht. uk Mai m 


Wilm. Lüdeking i. Viothe. 
Urania- Fahrradwerk ee Böttehergeſellen 
i Pr. Tanner, Cottbus. 


zum Webb A dr 8 Hohe Accord⸗ 
5 a L. Witt, Jaßhandlung, L 
Altona, Gr Bergſtraße 187 a. 
„Chemnitz Selben weiter: Für die Kurz, Weiß und Woll waaren Ad: 
5 Wilbelmplatz m: eh Be theilumgen ſuche 1 flotte 


‚| remanreineraa8: Beine: Verkäuferinnen 


"Fährt Dampfkesselein» 


Wildgattern, Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 


Errichtet in allen 
industriollon 9 
runde 


a te Mianerüligen und bei hohem Gehalt und dauernder Stellung. Den 
Reset > e ehalt un g. 
a ö Aureh hierin geübtelanfe Offerten bitte Bild, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Fabriksehornseinbau ] f rauchrerzehrende Rose, 3 3 Emil Cohn 
d 2 l ’ 
Detinfkählel: e . Schönebeck a. Elbe. 
8 kostenfrei, 
Einmanerungen, Junge anſt. Wirthin, 


Emil der 5 vertraut, ſucht, um ſich in ben 
- 95 eh pater ring vo Hotel von 1. ao — 5 
peicher, z. 3 rn 550 Sburg Omen. Kurs 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh Exped Kohlmarkt 10, 

. Fordern Sie reiche 

Heirat hs, 1 e 
i m uswa it v 

Kouvert diskret MD: u. Berl u en 


Ber Stottern, Stammeln und Eispeln hellt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Pr Nr. 3, III. 


ö Zu fı ſofortigem Antritt 


überall geſucht reſp. Herren von 1. Hamburger Haus 
3. Verkauf v. Cigarren an Wirthe, Händler, Priv. 
Vergütig. % 120 pr. Mon. u. hohe 2 Off. u. 
X. K. 66 an senstein « Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Monatlich 500 Mark 


und mehr können tüchtige Agenten ohne jede Baar⸗ 
auslage durch Vertretung eines gangbaren Artikels 
für eine Budapeſter Aktien⸗Geſellſchaft verdienen. 

Anträge unter „tüchtig“ an die Annoncen⸗Expedition 
. —— W. 4 Badegaſſe 4. 


Jagdgewehre _ 


guter Qualität, 


geräthe vergendet billigst. Illustr. Catalog gratis 


* * Neubran nden burg. 


Geſetzlich geſchützt angem. 
Jede, auch die ſtärkſte Dame, erhält ſofort eine 


jugendlich ſehlanke, 
überraſchend hübſehe Figur 


und elegante Körperhaltung durch meinen neuen 
Korſet⸗Strumpfhalter. Einfachſte Anlegung. Be 
quemes, e Preis in Zwirn 3,50, 
in Seide 5 Mark. Ohne Probeſendung. 

Zu haben in beſſeren Geſchäften und beim 


Fabrikanten 
M. Chan, Berlin N., 
112. Chauſſeeſtraße 112. 


Oeſterr. Credit Haunob. Maſch. St. 


| f 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,75 0 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.“ 4 Oeſter. } Ber. 140,75 0 
Berliner Jörſe Sauer Sau 5700 . Zar ‚me 2 f 9 113006 r Node  1140 100 Südhang gehe 
h 9 Berliner 1876/92 „ 97,90 Ponmerſche m 3½ 95 75 6 13 5 4 eds 0 AltdammColberger ' Pr. Central⸗Bod. 105 an 
vom 2. Septem er 1899. erg * x 4 101,006 Portug. Staats⸗Anl. 1 37.706 95, 008 Bergiſch⸗Märkiſche Pr. Hypothelen⸗Bank 132.206 Höchfter Farbw. 
— —— f „ 16½ Ar 1 59 Rumän. Aul. 5. —.— Pr. Pfdbr.⸗Bk. 94, 75 — eee 4 { 154,006 Sörderhüile A a 
D . a 1889 4 | 8525 fh. Höp⸗Pfdor. | 4 1100,75 N 11.80 nor 
BR ei del. Blei: x „ J8½ 105 26 Ruff. conf. Aut. 1880 | 4 em Bde. 9,75 6 Halb Blankend. e 8 en 
Amſlerdam 8 T8. 100.000 — = + H — f S0 Bede ee Magdeburg Wittb. “ Bodenered. 113,00 G Kölner Bergwerk 
Salt N 1 38 Buiberfläbter „ 1897 a Pr.⸗Aul. 1864 8 Schwb. g. Hyp. 1 Stargard⸗Küſtrin 312 König Wilhelm Sl. r = 
Skandinav. Plätze |10Tg 3 31 2 P —— Bu: 
—— F zu. 1 8 Sen drr u i : 97, 508 Edjifffahrt3.Hetien. Induſtrie⸗Actien. dach 
1 Stadt⸗Aul. . „ masse PraTT Te ET 
“ 2 290 l 31 : R . Gd. 9,106 „Argo Dampfſch. 104,60 G 8. öwe u. Co. 
Madrid 489. 66,20 Seb 2 Braunſch.⸗Lümeb- Sch. 3 60,256 wei, Bde. 4 101.106 Breslauer Nheberei 142,756 Magdeb. Allg. Gas 
2 s York 8. Prov.⸗Obl. 92.20 B Bremer Anleihe 1887 33 4 55 60.7 Ehineſiſche Küſtenfahrer 125 0 G Berliner Ihionbr. Vanbauk 
5 Paris 2. 100 — Pr 3½ Haubg. Staats⸗Anl. 75 Hamb. ER Bade etf. 125.20 G [Boabrauerei 2 5 "eh 
E 5 e Ni. 80,60 Ppoſener 2 (pl ag: 3 Deutſche eilen. Nel Janſa. Dau 16,100 Böhm. Brauhaus 24,0% „ St. Pr. 
2 Wien 5010 45% 8 3 —— Sächt. Staats An. 3¼½0—; 5 Kette, Bar Gicht 79 60 G Patzeuho fer 25550 Mühlen f 
94 Staats⸗Rente 3 £ Kronen⸗R. 95.10 Nachen⸗Maſtricht 2 Nordd. L 120,008 [Pfeſſerberg 53,5 Nätimaſchinenfab. — 


Süneiger Pläbe * er 1897 30% 25 90 8 Altdanm⸗Colberg 


alien, Plätze i Braunſchweig⸗Lud. 
8 f a 30 96,50 refelder 
Warſchau 1 gi ji 18800 lden 70d. — 240 Dortmund ©. Euch. 


Weſtpr l 
1 Bei Bar: Wee 118, 50 G Au sburger Eutin⸗Lübeck 


Baukdiskent 5, Lansard 6. 


Geldſorten. 2 K 1 100, 500 Braunſchw. 20 Thlr.⸗L — 126,00 | „ „ 143½ 93,008 [Lübeck⸗Büchen 
—— — . ů— kr.⸗Pfob. 5 { 2 3½ 136.10 16. 17 4 100,0 0 Marienburg⸗Mlaw. 
Sovereigus 20.430 Bandit. a e * a je 2 Pa 133.00 7 18) 4 100,75 60Oſtpr. Südbahn 


8 „ 3½ 135,10 une. 1900 103 ½ 93, ‚006; 


138,506 Stett — 2 0048 S 


ibus 287,50 G Eſſen⸗Juduſtrie 
11.00 Bad. Präm.⸗Anl. 140, ‚50 Auhalt⸗Deſſau 4 100,10 Halberſtadt⸗Bllbg. 147008 Aachener Diskont⸗Geſ. 130.50 0 Allgem. Berl. Qu 160 2675600 N ; 
5 — 1 156,00 158,00 & Allgem. Elektrieitäts 75 „ Kokswerke 
1 15 Dave — 2 1 Sieden 43.4% een an 169 50 — . , Aluminium- Industrie 16290 Gf „ Portl.⸗Cenent 
85,406 Handels⸗Geſ. 168,90 Auglo⸗Ct.⸗ 
90.25 c Brauuſchw. Bank 


Schleſ. e Coub. 50 00 B Schöneberg Sh. 1 WE 9 5 


221. 0% „ - Jute⸗Sy. 
ene Dortmund 205.006 ern, Rohe 

— — — 5 Oberſchleſ. Cham. 
Hecunmlator-Fabrit 142,06) „  Gifenb. Bedarf 


Bank⸗Aetien. 


11160 Oppeln. Cement 
nhalt. Kohleuwerke 107,00 0/Ssnabrücker Kupfer 
Breslauer Diskont ö Berl. Flektrieitäts⸗W. 222,00 Phönix, Bergwerk 


86,30 Fit: 1 P Packetfahrt 380,09 & Rofener Spritfabrit 
Gold⸗Dollars — uz u. eum neue 3% 90,80 05 Meininger 7 Guld.⸗L. —| 24,60 „ 1910 20137] 96006] Dentſche Eiſ.-St.⸗Hr. Chenmiber Vauk⸗Verein ene 5300 Rhein ⸗Maſſau 
mperials —— ttoreußiſche 95,80 B 10 Th.⸗L. 3 129,30 Dt. Gr. C. 1.3½ 120,00 G Comm. und Diskont 121.000 elles Verqhoert 140,80 
an Noten 4.195 8 as 06 (14 Pr N 1.3% 109.400 Danziger Privatbank 135, 50 Bielefeld, Maſch. 265 Sitte 
Belgiſche m 80,90 Ponmmerſche ö . Ba 100000 Altdaum⸗Colberg armſtädter Bank 207 10 Bismarckhütte . datrie 
Engliſche » 20,46 1 3 * ns eee 99.100 Deutſche Ban ih Boch. Bergw. Bz. C. Ju 
N ee ” Poſenſche 819. Argentin. Let. Genoſſenſchaft 116,60 60 „ Gußſtahl 90 
f e " Serie C. „3½ zus N ur 1145,75 
i rr. „ . ” — 5 Varletta Lose 175 2 derfabrit ı 70.008 Schleſ. Bergw. 
1 Nuſſiſche 7 Süchſische 5 97.75 7 l Bredower Bit 008 Schle fisch 
3 ebend. 32.100 324,109 3 a x 3% 90,50 B Sie ee geg ET, 1 ee i Deut ſche Klein · und BG 140 Dar deen 10700 ge 5 
| REN ei lee Gt, = Sidel, Ged. 4 . 5 d 9 114000 eee, (es Kor. Cana 
> 2 Fd. —ı zui F et 
1 Gb. öft. =. in 70446 1 655 2 1 ag 5 500 104.00 1 8 Se 0. 2 5 Königsberger V. B. . Sieg 17 149,25 0% Stemeus u. Halske 
* 


3½ 95 000 Aachen. Kleinb. 
2 ee * 5 %, 000 Allgem. —— 


82. 5 
ind, Locle a a, 90.500 Barmen-Elberfelb 
riechen m. Cp. 4 101,25 Bochum⸗Gelſenk. Str. 


a holl. W. = 1,70 #41 Gelorudel = 102 15 
320. 1 Della, 1,0. E 1 biber Ole Hef. 
Sterl. = 20, 10. el 2,16. 


oerl 


. 2 deniſche Anleihen. 0 „ Mon | 8 5. Erd. 99,30 G Braunſchweig 
— 87,25 Vir. Lar.) „ „ „ 9 3½ 96,100 Breslau Electr. 
Deich. Reichs Ant. e. 9 ½ 95,10 Bere, re I. 01 97.70 0 Italien. Rente 92.90 Br. 00.500 Straßenbahn 
Br a 4 9250 k 86,006 Tiſſabon. 1 N 11. 12 4 102,50 G Electr. Hochbahn 
| Bis Cor, W. c 9% 9.00 
- N — a ” 2 
x 8 „„ 18880 


1 


94% Stettin Bred. Portl. 


9 „ 5 0 * 
onnersmark⸗Hütte 
114, 250 Dortmund Inion C. . Elektr⸗Werke 
Vulkan — 
143,50 St.⸗Pr. 239.00 
e 121,756 Stoeiver, Nähmaſchin. 
Unt. 163,30 Stolberger a 


r. 
266,90 1Strali. Ben. 


Leipziger Bank 
edi 


3 1 5 u” 61100508 „ 7, 96,00 0 Gr. Bali Straßenb. Ei t . 0005 V dae 218,906 Union Shen. Fabrit 


langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer 8 


